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Hirſchberg, Sonnabend den 11 März 


für alle Stände. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 


Landtags Angelegenheiten. 
Herren: Haus. 
10. Sitzung den 10. März. Es wurden zwei Geſetzent⸗ 
würfe für den Bezirk des Juſtizſenats zu Ehrenbreitenſtein 
beratben und ſodann Petitionen erledigt. 


Abgeordneten -Haus. 
j 22. Sitzung den 9. März. Die Abgg. Schulze (Berlin), 
Immermann und 180 Genoſſen bringen ein Miniſterver⸗ 
antwortlichteitsg eſetz ein, das einer beſonderen Kom⸗ 
miſſion überwieſen wird. Gegenſtand der Tagesordnung ſind 
Petitionen. 1 


Berlin, den 8. März. Durch Allerhöchſte Kabinetsordre 
vom 1. März d. J. wird bei der Feier der Grundſteinlegung 
zu dem Denkmale Sr. Majeſtät des hochſeligen Königs Frie⸗ 
drich Wilbelm III. am 17. März die preußiſche Armee außer 
den ſpeziell beorderten Kompagnien, Escadrons, Batterien, 
Landwehrſtämmen ꝛc. der in Berlin, Potsdam und Spandau 
ae une Truppen noch vertreten werden: durch die 


ahnen und Standarten, welche das eiſerne Kreuz in der 
Fahnen⸗ oder Standartenſpitze haben, durch Deputationen 
der Leibregimenter Sr. hochſeligen Majeſtät und durch De⸗ 
putationen derjenigen Regimenter, Bataillone und Artiüllerie⸗ 
brigaden, welche bereits vor dem 17. März 1813 als feſt 
ſormirte Truppentheile beſtanden haben. 

Berlin, den 8. März. Das Kriegsminiſterium hat durch 
Verfügung vom 27. Februar d. J. der Armee bekannt ge: 
macht, daß zufolge Allerhöchſten Befehls Sr. Majeſtät des 
Königs die Einführung der in Frankreich ſeit einigen Jabren 


angeordneten gleichmäßigen und unveränderlichen Orcheſter⸗ 


Stimmung auch in Bezug auf die Muſikchöre der Armee in 
Ausſicht zu nehmen iſt. > 

Berlin, den 9. März. Zur Jubelfeier hat die Univerfität 
eine Gedenktafel in der Aula anbringen laſſen, welche die 
Namen von 40 Studirenden enthält, die 1813 die Hörſäle 
verließen, um in den Kampf zu ziehen, und auf den Schlacht⸗ 
feldern den Tod gefunden haben. 


Kattowitz, den 7. März. Die Nachricht von der Ver⸗ 
wundung und Flucht des Inſurgentenführers Langiewicz ber 
ſtätigt ſich nicht, vielmehr hat derſelbe die Ruſſen nach dem 
Kampfe bei Skala nach Czenſtochau zurückgedrängt. Man 
erwartet die Inſurgenten in Dombrowa. Damit ſteht der 
bier angemeldete und bereits begonnene Transport von 5000 
Centnern Zink in Verbindung. Derſelbe gehört den kaiſer⸗ 
lichen Werken und ſoll den Inſurgenten entrüdt werden. In 
Ermangelung ruſſiſcher Wagen wurden oberſchleſiſche requis 
rirt und die nicht unbeträchtliche Kaution geleiſtet. Nach 
kaum 18 Stunden trafen heute die Wagen mit 1500 Centner 
Zink, die PH Stettin beſtimmt jind, von Dombrowa hier ein 
und der Reſt iſt auf morgen angemeldet. 

Poſen, 7. März. Es finden wohl noch Zuzüge von hier 
nach Polen ſtatt, aber die Nachricht von der neulichen Nie⸗ 
derlage der p ler hat doch deprimirend auf die jugend⸗ 
lichen Brauſeköpfe gewirkt. — Der im Gefecht gefallene 
Kurowski hat niemals im preußiſchen Militär gedient. 1848 
war er Anführer einer Inſurgentenſchaar und kämpfte bei 
Miloslaw, ſpäter war er Wirthſchafts⸗Commiſſarius. Unter 
den jüngſt gefallenen Polen befindet ſich auch der Referendar 
v. Trapizinski vom hieſigen Appellationsgericht, Sohn eines 
Rechtsanwalts in der Provinz Poſen. — In der Unter⸗ 
ſuchung gegen die hieſigen Gymnaſiaſten iſt heute das Urtheil 


publicirt worden. Mehrere wurden freigeſprochen, die übrigen 


zu Gefängnißſtrafen von einem Tage bis zu 4 Wochen ver⸗ 
urtheilt. 
Poſen, den 10. März. 


litär aus Wreſchen mit 15 gefangenen Inſurgenten einge⸗ 
troffen war. Sie waren * und zwei aneinander gebunden 
und ein Kranker befand ſich auf einem Wagen. Sie hatten 
eigentlich in Koſtrzyn übernachten ſollen, da aber dort ein 
Konflikt mit der Bevölkerung ſtattgefunden hatte und man 
befürchtete, die Ortsbewohner möchten in der Nacht einen 
Verſuch zur Befreiung der Gefangenen machen, fo wurde der 


Marſch noch geſtern bis hierher fortgeſetzt. Der Vorfall hatte 
viele Neugierige berbeigelodt. Da dadurch ein Gedränge ent⸗ 


ſtand, gebot die Schildwache zurückzuweichen, was auch ge⸗ 
ſchah, nur ein ſchwerhöriger Mann leiſtete nicht Folge und 
wurde deshalb nicht ohne Widerſtand als Arreſtant ins Schil: 


(51. Jahrgang. Nr. 21.) 


Geſtern Abend begaben ſich von : 
der Hauptwache aus 30 Mann nach der Walliſchei, wo Mi: 
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derhaus gebracht. Auf feinen wiederholten Verſuch, ſich aus 
der Haft zu befreien, erhielt er von der Schildwache zwei 
Bajonetſtiche. Der Verwundete wurde nach der Hauptwache 
gebracht und nach erfolgter Rekognition entlaſſen. In Ko⸗ 
ure ſollen mehrere Verwundungen vorgekommen ſein. 
ſtrowo, den 6. März. In dem am 27. Februar bei 
Kuznica in der Nähe von Grabow ſtattgefundenen Gefechte 
aben die Nuhr enten eine völlige Niederlage erlitten. 16 
Bürger aus Grabow hatten ſich ihnen angeſchloſſen. Von 
den 10 preußiſchen Bürgern aus Grabow ſind nur 4 zurück⸗ 
gekehrt, die übrigen werden wohl gefallen ſein. Die zerſtreu⸗ 
ten Inſurgenten ſollen ſich wieder in einem anderen Walde ges 
ſammelt haben und ſcheinen näher an Kaliſch rücken zu wollen. 
Oſtrowo, den 8. März. Das Erſcheinen eines ruſſiſchen 
iquets am 5. März in unſerer Stadt batte keinen offiziellen 
weck, ſondern war eine ** Höflichteitsbezeigung. Vor 
14 Tagen nämlich war eine Patrouille hieſiger Ulanen an 
die Grenze nach Skalmierzyce entſendet worden und einige 
Offiziere batten die Gelegenheit benutzt, um nach Kaliſch zu 
reiten. Am 5. März war eine ruſſiſche Patrouille an die 
reußiſche Grenze gekommen, bei welcher Gelegenheit jener 
eſuch erwiedert wurde. Von einer Requiſitſon übergetrete⸗ 
ner Inſurgenten konnte ſchon deshalb keine Rede ſein, weil 
die in der Gegend von Konin Zurückgeſchlagenen die Grenze 
bei Wreſchen überſchritten haben. Heute erſchienen abermals 
4 ruſſiſche Soldaten in unſerer Stadt. Sie waren zu Fuß 
und wurden von 2 Ulanen begleitet. Sie waren vor einiger 
Zeit verwundet über die Grenze getreten, in Kempen geheilt 
worden und ſollen morgen nach Kaliſch abgeführt werden. 
Wongrowitz, den 6. März. Aus biefiger Gegend haben 
50 Perſonen Dienſt, Handwerk, Beruf oder Haus und Hof 
verlaſſen, um zu den Inſurgenten zu gehen, ein großer Theil 
iſt aber in Folge des mißlungenen Ueberfalls ſchon wieder 
zurückgekehrt. Zwei hieſige polniſche Aerzte ſind nach Polen 
egangen, um den verwundeten Inſurgenten Hilfe zu leiſten. 
s fehlt nicht an Leuten, die für die Sache der Inſurrektion 
anwerben u. die Angeworbenen erhalten ein reichliches Reiſegeld. 
Czerniejewo, den 7. März. Vor einigen Tagen paſ⸗ 
ſirten 21 vierſpännige Fuhren bewaffneter preußiſcher Unter⸗ 
thanen polniſcher Nationalität das eine Meile von hier ent⸗ 
fernte Dorf Grotkowo und fuhren nach der Grenze, um ſich 
den Inſurgenten anzuſchließen. Einige der früher nach Polen 
gegangenen hieſigen Einwohner ſind jetzt ſehr redueirt zurück⸗ 
ekehrt. Ein Sekretär in Gneſen ging mit 300 rtl. ihm von 
einem Prinzipal anvertrauten Kaſſengeldern heimlich nach 
Polen und ſoll dort bereits ſeinen Tod geſunden haben. 
Exin, den 7. März. Die größtentheils ganz ungegründe⸗ 
ten Nachrichten von Siegen der Inſurgenten hatten auf viele 
Polen hieſiger Gegend gewirkt, ſo daß ſich ihrer mehrere, aus 
unferer Stadt 7, an die Grenze begaben, um ſich den Inſur⸗ 
genten anzuſchließen. Sie kehrten aber ſchon nach drei Tagen 
zurück, weil ſie die Grenze zu ſtark beſetzt fanden. Auch in 
der Gegend 5 haben mehrere polniſche Edelleute Vor⸗ 
bereitungen zur Verſtärkung der Inſurgenten getroffen, doch 
wird der Auszug nach den letzten mißlichen Nachrichten wohl 
unterbleiben. Herr von Gaxczynki, der ſchon ſeit mehreren 
Wochen abweſend iſt und in dem Gefecht bei Powidz die 
Reiterei kommandirt haben foll, ift wieder an feinen hikſigen 
Wohnſitz zurückgekehrt. 2 Kir 
Pillau, den 5. März. Der wegen Differenz mit feiner 
Kompagnie in Graudenz auf hieſiger Feſtung ſitzende Haupt⸗ 
mann von Beſſer iſt, wie die „Königsb. Ztg.“ berichtet, nach 
unleugbaren Spuren des Wahnſinns heute nach der Allen⸗ 
berger Provinzial⸗Irren⸗Heilanſtalt, woſelbſt ſein Vater ſich 
ſchon über 20 Jahre defindet, abgeführt worden. 


Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 

Gotha, den 8. März. In dieſen Tagen wurde hier eine 
Waffenſendung aus Belgien, die nach Polen gehen ſollte und 
nicht deklarirt war, mit Beſchlag belegt. Es ſind ihrer 3500 
Stück. Wahrſcheinlich haben die Abſender den Weg über 
Tbüringen gewählt, um den Transport von da, ftatt durch 
Preußen, durch Baiern und Oeſterreich nach Polen zu befördern, 


Hannover. 


Hannover, den 5. März. Der König hat das Urtbeil 


über den Generalmajor von Hedemann beftätigt. Die Kaſſa⸗ 
tion, die neben 25jähriger Zuchthausſtrafe ausgeſprochen wurde, 
ſoll in aller Form des ſtrengen Rechts ausgeführt und Difte 
ziere jeder Wäfſengattung zu dieſem öffentlichen Akte kemman⸗ 
dirt werden. Von Hedemann kann jetzt noch die Reviſion 
des Urtheils beantragen oder die Gnade des Koͤnigs anrufen. 


Oeſterreich. 


Krakau, den 8. a In der vergangenen Nacht find 
40 Inſurgenten in Michalowice (nördlich von Krakau, an der 
oͤſterreichiſchen Grenze) eingerückt, haben vom Amtsgebäude 
die ruſſiſchen Adler berabgeriſſen und die Akten und Bücher 
vernichtet. Ihre Vorpoſten dehnen ſich bis zu den öfterreichis 
ſchen Grenzpfählen aus. Die benachbarten ruſſiſchen Zoll⸗ 
ämter haben ſeit einigen Tagen ihre Funktionen eingeſtellt. 
— Die Inſurgenten unter Langiewicz ſteben unverändert in 
Goszeza und Szyce, die Ruſſen in Olkusz und Miechow. 
Das ganze Gebiet zwiſchen Slomniki, Proszowice und Olkusz 
iſt im Beſitz der 4 N — Das Schloß Piaskowa 
Skala, welches die Ruſſen und Bauern erſtürmt und ausge⸗ 
plündert, iſt ſammt allen Wirthſchaſtsgebäuden eine rauchende 


Ruine. 
Schweiz. a 

Bern, den 7. März. Der Konflikt der Berner Studenten 
mit dem Landjägerkorps iſt noch nicht beigelegt. Die Stu⸗ 
denten beharren dabei, wenn ihnen nicht die verlangte Ger 
nugthuung zu Theil wird, Bern zu verlaſſen. Vorläufig iſt 
der 13. Maͤrz als der Tag des Abzuges aus Bern feſtgeſtellt. 
Bei den Profeſſoren findet das Verfahren der Studenten voll⸗ 
ſtändig Billigung. 

Frankreich. 

Paris, den 9. März. Ein Courier des franzoͤſiſchen Bot: 
ſchaſters in Petersburg iſt mit wichtigen Depeſchen eingeirof: 
fen. Heute findet ein außerordentlicher Miniſterrath ftatt. — 
Der Kaiſer hat vergeſtern den Prinzen Taonira von Otaheiti 
empfangen. — Nach einer Verfügung des Kriegsminipers in 
Betreff der militäriſchen Stebverkretung beträgt die Summe, 
welche für Befreiung vom Militärdienſt einzuzahlen iſt, 2300 
Fr. Wenn Jemand von der Fahne entlaſſen werden will, 
ſo hat er für jedes Dienſtjahr, das er noch vor ſich hat, 500 
Fr. zu zahlen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 7. März. Die Prinzeſſin Alexandra 
hat heute ihren Einzug in London gehalten. Es war das 
großartigſte Schauſpiel, das man ſich erinnert in London je 
geſeben zu haben. Die Prinzeſſin⸗ Braut war mit dem fie 
begleitenden Geſchwader den 5. März Abends 11 Uhr auf 
der Höhe von Margate angelangt. Wegen des Nebels ging 
das Geſchwader vor Anker und 4 Stunden fpäter konnte es 
in die Themſemündung einlaufen. Am ten Morgens wurde 
die Fahrt auf der Themſe fortgeſetzt. Bei Gravesend wurde 

m dritten und letzten Male der Anker geworfen. Unter 

eſchützesſalven und unendlichen Hurrahrufen begab ſich die 
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Braut am Arme ihres Bräutigams nach dem feſtlich geſchmück⸗ 
ten Landungsplatze. Nun begann der feierliche Empfang zu 
Lande durch blumengeſchmückte Straßen, Triumphbogen, Mi 
litärſpaliere und Behörden im Ornate. Der Eiſenbahnzug 
von Gravesend bis London flog mit voller Expreßgeſchwin⸗ 
digkeit (10 deutſche Meilen die Stunde) in 40 Minuten dahin. 
Auf dem Bahnhofe in London wurden Erfriſchungen einge: 
nommen, dann bewillkommnete der Lordmayor die Pringeſſin 
und der lange Zug ſetzte ſich in Bewegung. Feſtherolde, 
arden und Poliziſten ritten voran, dann folgten zahlloſe 
annerträger, 80 a pa der Gilden und Korporatio⸗ 
nen, der Lordmapvor im vollen Staat, 6 vierſpännige Hof⸗ 
wagen mit dem Brautpaar und den däniſchen Gäſten, und 
eine Eskorte der Leibgarde machte den Schluß. Bei Man⸗ 
ſtonhouſe überreichte die Lady Mavoreß, umgeben von 100 
Damen, der Prinzeſſin einen Blumenſtrauß zum Willkommen. 
Im Hydepark machten 10000 Freiwillige die Honneurs. Vom 
iſenbahnhofe des Great Weſtern begab ſich die 4 
mit den Ihrigen nach Windſor. Das Wetter war ſehr gün⸗ 
fig, und von einem Unfall hat man nichts erfahren. 
ondon, den 10. März. Auf eine Interpellation im Un⸗ 
| terhauſe antwortete der Miniſter des Innern: Der ruſſiſche 
Beodtſchafter, Herr von Brunnow, bat vor dem Ausbruch des 
paolniſchen Aufſtandes, man möge einige Mitglieder der Lon⸗ 
Ddoner geheimen Polizei als Inſtruktoren nach Warſchau ſchik⸗ 
ken; der Großfürſt gehe damit um, Belagerungszuſtand und 
Standrecht aufzuheben, wünſche aber vorher die Polizei in 
Poblen auf engliſchem Fuße einzurichten. Man willfahrte die⸗ 
ſem Verlangen und ſchickte zwei Polizeibeamte nach Warſchau, 
die aber vor dem Ausbruche des Aufſtandes zurückkehrten, 
da die Behörden erklärten, das engliſche Polizeiſyſtem ſei für 
Polen ungeeignet. . 


Dänemark. 


Itzehoe, den 7. März. In der heutigen Sitzung der 
| Ständeverſammlung iſt der Antrag Blome's, die Hilfe des 
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deutſchen Bundes anzurufen, um das Herzogthum ma 
n 


in feinen Intereſſen und Rechten ſicher zu jtellen, ei dure 
angenommen worden. — Der Geſetzentwurf wegen bürger⸗ 
licher Gleichſtellung der Juden iſt in freiſinniger Faſſung 
durchgegangen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 3. März. Der r der Thron⸗ 
beſteigung des Kaiſers iſt diesmal man der Termin, an 
dem das Provisorium für die Bauern⸗Emanzipation ein Ende 
nimmt. Mit dem heutigen Tage werden 1½ Millionen Hofes 
leute völlig frei und haben keine Verpflichtungen mehr gegen 

ihre Herren und dieſe ſind wiederum aller Verpflichtungen 
gegen jene entbunden. Bei € großen Mehrzahl der acker⸗ 
auenden früheren Leibeigenen bezeichnet dieſer Tag den Ter⸗ 
min, an welchem die Verträge zwiſchen den Gutsbeſitzern und 
den Bauern abgeſchloſſen ſein ſollten. Solcher Verträge ſind 
aber bis jetzt nur 100563 abgefaßt und 7 Prozent der Ge: 
ſammtzahl fehlen noch. Durch die abgefaßten Verträge ſind 
die Verhältniſſe von 8,161,087 männlichen Bauern geregelt 
worden. Der eigentliche Abkauf der Verpflichtungen und 
Kauf des Eigenthums iſt nur in einer kleinen Zahl von Fällen 
erfolgt, die übrigen leiſten die feſtgeſetzte Geldabgabe oder 
Arbeit, die gegen früher ſehr gemildert iſt. Die neue Ge⸗ 
meinde⸗ und Bezirksverwaltung iſt jetzt vollſtändig durchge⸗ 
führt. Ein erfreuliches Reſultat der Emanzipation ift, daß 
ſich ſeit Erlaß des Manifeſtes die Zahl der Bauernſchulen 
von 1955 auf 6666 gehoben hat. — Der Großfürſt Michael 
iſt am 26. Februar glücklich in Stawropol angekommen und 


bat das Armeekommando ſowie auch die Verwaltung des 
Landes angetreten. N 

Warſchau, den 4. März. Vorgeſtern Abend machten ſich 
wieder 200 Freiwillige aus der Stadt auf den Weg und die 
Polizei fing einen Trupp von 16. In der Entfernung von 
3 Meilen von hier haben ſich jenſeit der Weichſel Inſurgen⸗ 
ten gezeigt. Am 1. März war eine Anzahl in Wionzowna 
und verkündete den Bauern die Eigenthums⸗Verleihung durch 
die Nationalregierung. — Der Oberpolizeimeiſter von ar⸗ 
ſchau warnt die hieſigen Einwohner, fie möchten ſich der Theil: 
nahme an den Kollekten zu inſurrektionellen Zwecken enthal⸗ 
ten. — Das geſtrige W e n e iſt außer dem offi⸗ 
ziellen Empfange auf dem Schloſſe ſpurlos vorübergegangen. 
— Gegenüber der Drohung, daß jedes Haus, aus welchem 

eſchoſſen werden würde, durch Artillerie demolirt werden 
ollte, befiehlt der „Warſchauer Kriegschef“, ſich nicht daran 
zu kehren, ſondern fleißig zu ſchießen und das Militär aus 
den Fenſtern zu inſultiren. Bis jetzt bat es aber noch kein 
Revolutionär gewagt, den Ernſt jener Drohung auf die Probe 
zu ſtellen. — Die einzige Bande von einiger Bedeutung be⸗ 
findet ſich zwiſchen Olkusz und Ojcow. Sonſt gibt es in 
ganz Polen nur kleine Banden von 50 — 100 Mann. Eine 
von Otsinsti kommandirte Bande iſt im Diſtrikt Pietritom 
geſprengt worden. Die Truppen in Konin ſtreifen fleißig 
umher und kehren ſelten leer zurück. Am 28. Februar ſtießen 
ſie im Tureker Walde auf 300 Inſurgenten, die ſofort die 
Flucht ergriffen, während viele die Waffen von ſich warfen. 
5 wurden gefangen und dieſe zeigten den Soldaten das Vers 
ſteck, wo die Lebensmittel verwahrt waren. Die Soldaten 
brachten außer Flinten und Senſen drei Wagen mit allerlei 
Proviant. Von den Gefangenen ſind die wenig Betheiligten 
gleich nach dem erſten Verhoͤr in Konin entlaſſen worden, die 
anderen wurden nach Kaliſch geſchickt. 

Warſchau, den 5. März. Am 3. März Nachmittags 
langten einige Wagen mit Todten und Verwundeten in Konin 
an. Das Militär brachte ein Menge Waffen, Pferde und 
10 Gefangene mit. Die Zend, marſchirte auf dem Markte 
in Konin auf, wo die Sängerchöre einen Choral und dann 
heitere Lieder fangen, worauf die Mannſchaften in ihre Quar⸗ 
tiere gingen und die Gefangenen in die Wache gebracht 
wurden. Das Militär hatte 3 Todte und 14 Verwundete. 
In dem Gefechte ſollen 300 Inſurgenten todt geblieben ſein, 
darunter zwei Mönche und ein Weltprieſter. — Vor einigen 
Tagen fand ſich in Konin ein Plakat an den Straßenecken, 
in welchem bekannt gemacht wurde, daß ein dortiger Advokat, 
ein Pole, vom Centralcomité zum Tode verurtheilt ſei und 
innerhalb 8 Tagen aufgehenkt werden würde — Ein aus 
Czenſtochau expedirtes Truppendetaſchement hat bei Mirzyglad 
eine aus 600 Mann Fußvolk und 200 Berittenen beſtehende 
Inſurgentenbande zerſprengt. Die Inſurgenten haben 90 
Mann an Todten und Verwundeten und 25 an Gefangenen 
verloren. — In dem Gefechte bei Doben blieben 63 Polen, 
darunter Frau Pirtrowicz, die ſich mit ihrem Manne den 
Inſurgenten angeſchloſſen batte. — In Litthauen befinden 
ſich Inſurgenten in den Kreiſen Lida, Sluck, Kobryn, Pru⸗ 
zany, Swieciany, Troki und Bialyſtol. In Wilna wurden 
4 Geistliche zum Erſchießen verurtheilt. — Langiewicz und 
Jezioransti haben ihr Hauptquartier in Goszeza, eine Meile 
ſüdlich von Slomniki. — Bei Piaskowa, Skala⸗Widawa, 
Mrzyglod und Karczew wurden Inſurgentenbanden zerſprengt. 
Die Waldungen bei Kampinos jind von Inſurgenten geſäu⸗ 
amt 7 Die Anführer Bogdanowicz und Jaſinski wur⸗ 

en erſchoſſen. 

Warſchau, 7. März. Der penſionirte Beamte Dziedzicki, 
80 Jahre alt, in Przasnic, Gouvernement Plock wohnhaft, 
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war von dem Revolutionscomité aufgefordert worden, eine 
Vermögensſteuer zu entrichten. Er hatte ſich deſſen geweigert 
und eine Schutzwache von den Behörden erbeten. Bald dar⸗ 
auf erſchienen 3 mit Revolvern bewaffnete Männer in ſeiner 
Wohnung, laſen ihm ſein Todesurtheil vor, das die Unter⸗ 
ſchrift „Kolbe“ trug und ſchoſſen ihn nieder. — Der geheime 
„Stadthauptmann“ hat einen Tagesbefehl erlaſſen, worin er 
die kriegsluſtige Jugend Warſchau's daran erinnert, daß ſie 
ich nur dann zu den Fahnen des Nationalheeres begeben 
oll, wenn ſie ſchriftlich von der Nationalregierung dazu auf⸗ 
gefordert wird. Ferner ſollen die patriotiſchen Beiträge nur 
gegen Vorzeigung der Vollmacht der Nationalregierung und 
egen Quittung geleiſtet werden. Dem General Langiewicz 
fol ein Ehrenſäbel verliehen werden. So zuverſichtlich ſchreibt 
der geheime Chef der Revolutionspartei in der Hauptſtadt 
feine Befehle aus, die von den Einwohnern pünktlich reſpee⸗ 
tirt werden. — In der warſchauer Citadelle befinden ſich an 
200 Perſonen aus allen Ständen als Gefangene. Täglich 
ee Ab⸗ und Zugang ftatt. Das Verhör führt die „Unter: 
uchungscommiſſion für politiſche Verbrechen in Polen“. — 
Mit Rückſicht darauf, daß die Bauern überall ſich bemühen, 
ur Wiederherſtellung der Ordnung und Ruhe mitzuwirken, 
bat der Großfürſt angeordnet: Die Gemeindebehörden find 
verpflichtet, 1. über alle in der Gemeinde ſich aufhaltenden 
Perſonen zu wachen, 2. alle bewaffneten, zu den Inſurgenten 
gehörenden Perſonen, ſowie alle Herumtreiber zu arretiren 
und der nächſten Militärbehörde abzuliefern, und 3. genau 
darauf zu achten, daß die Bauern bei Ergreifung von In⸗ 
ſurgenten ſich keine Gewaltthatigkeiten zu Schulden kommen 
laſſen. — Eine am 2. März in Myszkow im Lublinſchen 
eingeholte Inſurgentenbande hat ſich, nachdem die Plänkler 
geſchoſſen batten und 2 Kanonenſchüſſe abgefeuert worden 
waren, mit einem Verluſt an Todten und Verwundeten zer⸗ 
ſtreut und iſt in der Richtung nach Sosnowice entflohen. 
Eine andere Bande wurde am 3. bei Korczew geſchlagen. 
Ferner iſt am 4. bei Skala unweit Ojcow eine Inſurgenten⸗ 
bande von den Truppen angegriſſen und geſchlagen worden. 
— In Warſchau wollte man wiſſen, Mieroslawski habe das 
Commando abgegeben und ſich, man wiſſe nicht wohin, ent⸗ 
ſernt. Er ſoll ſich nach Litthauen begeben haben, um dort 
den Aufſtand zu organiſiren. — Die Inſurgentenſchaar bei 
Lodz und Zgieno hat einen fühlbaren Verluſt erlitten, da 
der bei ihr aſſiſtirende Commiſſar der e 
Dworczek den Ruſſen mit wichtigen Papieren und 10000 
Gulden in die Hände gefallen iſt. — Die neueſte Nummer 
des „Ruch“ enthält einen Aufruf an die Polen in Galizien 
und Poſen, ſich nicht zu einem Aufſtande verleiten zu laſſen, 
Rußland allein ſei der Todfeind. — Ruſſiſche Berichte ſprechen 
von Gefechten bei Piaskowa⸗Skala, Widawa, Mrzyglod, 
Karczewo und Kuzneca, die alle mit Zerſprengung der In⸗ 
ſurgenten geendet hätten. ; 

Warſchau, 7. März. Der durch das Revolutionstribunal 
gemordete Beamte war Juſtizminiſter a. D. und wirklicher 
Geheimrath. Geſtern Mittag wurde die Frau eines hieſigen 
Beamten in Abweſenheit der Ihrigen von mehreren jungen 
Leuten überfallen und durch mehrere Dolchſtiche ermordet. 
Man ſchnitt ihr dann die Zunge und die Ohren ab, weil ſie 
einen „Verrath“ begangen haben ſoll. — Geſtern wurden 
wieder mehrere Verhaftete aus Elupce und Zagorow in Konin 
eingebracht. Heute früh wurden 150 Rekruten nebſt einem 
Theile der gefangenen Inſurgenten unter ſtarker Eskorte nach 
Lenszyce abgeführt. — In der Taſche eines Rockes, den ein 
Soldat einem in dem Gefecht bei Kleczewo Gefallenen abge⸗ 
nommen, befand ſich ein Brief aus Poſen, worin ein junges 
Mädchen ihren Verlobten inſtändigſt bittet, ſich am Aufſtande 
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nicht zu betheiligen, weil ihr geträumt habe, ihr Bräutigam 
würde, wenn er in den Kampf ginge, nicht mehr wiederkehren. 
Die den Inſurgenten abgenommenen Pferde ſind hübſche 
Thiere, finden aber keine Käufer, weil ſich Jedermann vor 
der Revolutionspartei fürchtet. Die Truppen kehrten von 
ihrer Expedition gegen die poſener Zuzügler mit reicher 
Beute nach Konin zurück. Die Koſaken hakten die Taſchen 
voll Geld. Der Woit des Cwerzyner Güter war vom 
Revolutions⸗Comité zum Tode verurtheilt worden, weil er 
es mit der ruſſiſchen Regierung hält. Vor einigen Tagen 
erſchienen des Nachts an ſeinem Fenſter 4 Abgeſandte des 
National⸗Comités, um das Todesurtheil an ihm zu voll: 
ſtrecken. Da er, von ſeiner Verurtheilung unterrichtet, einen 
r Beſuch ſchon ſeit mehreren Nächten erwartet hatte, 
o hatte er ſich angekleidet auf das Bette gelegt, nicht ohne 
Waffen zur Hand zu haben Als das Fenſter geöffnet wurde, 
feuerte er 3 Schüſſe ab und 3 der Sendlinge ſtürzten todt 


nieder, während die beiden andern die Flucht ergriſſen. In 


der Taſche der einen Leiche fand man einen Hammer, einen 
Nagel und einen Strick. — Geſtern wurden 9 Edelleute aus 
dem Kreiſe Kaliſch unter ſtarker Militärescorte gefänglich 
nach Kaliſch eingebracht. Sie wurden mit dem inhaſtirten 
Gutsbeſitzer Neugebauer auf dem Gute Gruscice bei Blaszki 
in dem Augenblicke ergriffen, als ſie ſich mit dem Inſurgen⸗ 
tenführer Arnold beſprachen. Arnold, der den Ueberfall zu⸗ 
erſt bemerkte, erſchoß ſich ſogleich, während die übrigen den 
Ruſſen in die Hände fielen. — Bei den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen in Pelen dürften einige ſtatiſtiſche Notizen an der 
Stelle fein. Polen hat auf 2331 Quadratmeilen 4.764440 
Einwohner, darunter Griechen 4856, Katholiken 3,657,140, 
Unirte 215967, Lutheraner 274707, Reformirte 4189, Men⸗ 
noniten 1581, mähriſche Brüder 1451, Juden 599875. War⸗ 
ſchau hat 162777 Einwohner, Lodz 29617, Lublin 18304, 
außerdem gibt es noch 5 Städte, z. B. Kaliſch, mit mehr 
als 10000 Einwohnern. 
Warſchau, den 8 März. Im füdlihen Theile des Aus 
guſtowſchen Gouvernements ziehen zerſprengte Inſurgenten 
umher, brandſchatzen die Bauern und ſtecken die Häuſer in 
Brand. Der Haß der Bauern gegen die Inſurgenten iſt da⸗ 
ber in allen Gegenden auf das äußerſte geſtiegen. In den 
Gegenden, wo meiſtens Bauern griechiſchen Glaubens woh⸗ 
nen, geht dieſer Haß ſo weit, daß bei dem Gefecht von Rudka 
am Bug ſich die Bauern der umliegenden Dörfer erboten, 
in den Reihen der Ruſſen gegen die Inſurgenten zu kämpfen, 
was aber abgelehnt wurde. — Nach der „Oſtſee⸗Ztg“ befin⸗ 
det ſich nicht der Graf Wladislav Poninski bei den Inſur⸗ 
genten, ſondern ein Herr Joſeph von Poninski nahm an dem 
Gefechte bei Biniszewo und Dobroslowowo Theil und fand 
dabei ſeinen Tod. — Geſtern hat man, wie es heißt, auf dem 


Bahnhofe in Lowicz einen Polen arretirt, der als ruſſiſcher « 


Pope verkleidet von Konin gekommen war. Man fand bei 
ihm eine Proklamation Mieroslawski's an die Deutſchen. — 
Es iſt auffallend, wie viel Frauen in der letzten Zeit ums 
Leben gekommen ſind. Bei God) fanden vier Frauen ihren 


Tod; ſie waren als Männer gekleidet und bewaffnet. Eine 


derſelben vertheidigte ſich mit einem Revolver und tödtete 
einen Soldaten; fie war in geſegneten Umſtänden weit vor: 


gerückt. — Es wird nun beſtimmt verſichert, Mieroslaw⸗ 


ski habe, weil er den Aufſtand für boffnungslos halte, Po⸗ 
len verlaſſen und ſei nach Frankreich zurückgekehrt. 


Griechen land. ö 


Ueber die jüngſte Revolution find nähere Nachrichten ein + 
Rees In der Nacht zum 23. Februar verſuchten 1000 
oldaten, welche von dem Sohne des Canaris gewonnen { 


N 


| 
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waren, den Chef der proviſoriſchen Regierung Bulgaris zu 
verhaften, weil er nach der Diktatur geſtrebt habe. Der 
Verſuch ſcheint mißlungen zu fein. Die Nationalverſammlung 
trat ſofort zuſammen, faßte den Beſchluß, die Exekutivgewalt 
in ihre eigenen Hände zurückzunehmen, und forderte die 
Soldaten auf, die Waffen niederzulegen. Dieſer Aufforderung 
wurde auch Folge geleiſtet. Am 24. Jebiuar wählte die 

erfammlung das neue Miniſterium und erließ ein Dekret, 
welches die Armee und die Nationalgarde unter die National- 
verſammlung ſtellt. Einige Tage ſpäter wurde ein Komplot 
zu Gunſten der bairiſchen Dynaſtie entdeckt. Man verhaftete 
den bairiſchen Konſul und verwies ihn des Landes. Ein 
Deputirter und 7 Offiziere ſollen in die Verſchwörung ver: 
wickelt geweſen ſein. Elliot, der außerordentliche engliſche 
Geſandte, ſoll der Denunciant geweſen ſein. In Meſſinien 
und Lakonien, wo die Anhänger der dairiſchen Dynaſtie 
beſonders zahlreich ſein ſollen, erwartet man den Ausbruch 
eines Aufſtandes. Aber auch die Emiſſäre Victor Emanuels 
ſind ſehr thätig und in der Nationalverſammlung wurden 
kürzlich zwei Petitionen eingereicht, welche die Wabl eines 
ſavopſchen Prinzen verlangen. Gleichzeitig gebt aus Korfu 
die Nachricht ein, daß der engliſche Lord⸗Oberkommiſſar 
die Abhaltung einer Verſammlung zu Gunſten der Einver⸗ 
leibung mit Griechenland verboten habe. 


Dre, 


Konſtantinopel, den 8. März. Der Sultan hat die 
Abgeſandten des Fürſten von Montenegro empfangen und 
ihnen die Gewährung ihrer Wünſche verheißen. — Aus Ra⸗ 
guſa wird berichtet: In Folge der Exceſſe der Muhamedaner 
hat Feruk Paſcha zum Einfangen der Rädelsführer drei Ba⸗ 
taillone Inſanterie und 200 Baſchibozuks ausgeſandt. 

Der Vicelönig von Aegypten bat die Rückreiſe nach Ale: 
randrien amgetretes. Wie verlautet, iſt ſeine Anweſenheit in 
Konſtantinopel von der Pforte und den fremden Botſchaftern 
dazu benutzt worden, um die Frage wegen des Suezkanals 
zur Entſcheidung zu bringen. — Aus Raguſa wird gemeldet, 
daß die Mufelmänner in dem chriſtlichen Dorfe Kolaſin Er: 
ceſſe verübt haben, und aus Konſtantinopel trifit die Nach⸗ 
Koh — daß der Sultan die Beſtrafung der Schuldigen be: 
ohlen hat. 


Amer lk q, 


Newyork, den 25. Februar. Die Unioniſten haben das 
Bombardement von Vicksburg am 18. Februar begonnen. 
Das unioniſtiſche Panzerſchiff „Queen weit“ iſt von den Ken: 
föderirten genommen worden. In Neworleans herrſchte der 
ſchwarzen Regimenter wegen Aufregung; einige Offiziere wa⸗ 
ien entlaſſen worden. — Der Senat zu Waſhington hat die 
Suspenſion der Habeascorpusakte angeordnet. 800 Mann 
konſoderirte Kavallerie iſt in Richmond, in Kentucky, eingerückt. 

Wie es beißt, würde die Regierung jede Anerkennung des 
Südens als eine Kriegserklärung betrachten. — Die Legis⸗ 
latur von Kentucky hat die Reſolutjon, welche einen Friedens⸗ 
longreß in Lauisville forderte, annulltrt. Sämmtliche Mit: 
glieder der Senatskommiſſion für auswärtige Angelegenheiten 
verwerfen jeden Gedanken einer Vermittelung, in welcher 
Form ein ſolcher auch auftreten möchte. 

Nach der neuen Konſtriptionsbill ſind die Kongreßmitglie⸗ 
der ebenſo dienſtpflichtig wie Privatperſonen und müſſen ent⸗ 
weder dienen, oder einen Stellvertreter ſchafſen, oder 300 
Dollars zahlen. Nur die Gouverneurs der Staaten und die 
Richter ſind ausgenommen. Der Antrag, die Geiſtlichen von 
Maſſachuſetts auszunehmen, wurde verworfen. — Die Ver⸗ 
heerungen, welche der „Alabama“ anrichtet, dauern fort. 80 
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Seemeilen ſüdlich von San Domingo kaperte er eine Barke 
ſammt der ganzen Ladung, welche Eigenthum von Englän⸗ 
dern und Spaniern war, worüber aber keine ſchriftlichen Be⸗ 
weiſe vorlagen. Ferner verbrannte der „Alabama“ eine Brigg 
aus Boſton. Bei Haiti wurde ein Schooner aus Boſton von 
einem unbekannten Kaperſchiffe genommen. — Die jüngſten 
Berichte melden von einem Kampfe, den das kleine Panzer⸗ 
ſchiff „Montauk“ mit einem bei Savannab gelegenen Fort 
der Konfoͤderirten beſtanden hat. Der „Montauk“ iſt ein klei⸗ 
ner Thurmdampfer und führt blos zwei Kanonen, aber 15⸗ 
zöllige, die 450pfündige Kugeln ſchleudern. Der „Montauk“ 
feuerte 80 Kugeln 00 das Fort, ohne ihm den geringſten 
Schaden zu thun, und das Fort feuerte 56 Schüſſe auf den 
„Montauk“ ab, ebenfalls ohne ihm irgend einen Schaden zus 
zufügen. Der Kampf war alſo reſultatlos. 

Mexiko. Nach mexikaniſchen Berichten iſt die Lage der 

ranzoſen kritiſch. General Douai fand auf dem Wege von 
S. Andres nach Quecholae alle Windmühlen zerſtört, weil 
der Feind wußte, daß der Mangel an Mehl eins der Haupt⸗ 
binderniffe für das Vorrücken der Expeditionstruppen bilde. 
Die Befeble des Juarez werden pünktlich vollzogen. Auch 
die franzöſiſchen Blätter leugnen nicht, daß die Guerilla's 
immer kecker werden und General Foren ſelbſt e 
vor den Thoren von Orizaba einem Guerillatrupp in die 
Hände gefallen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Berlin hat ſich am 8. März ein 72 Jahre alter Schuh⸗ 
macher wegen verſchmaͤhter Liebe erſchoſſen. x 

Auf dem Bahnhof in Bunzlau kam am 8. d. Vormittag 
11 Uhr ein Güterzug von Berlin an. Beim Rangiren der 
Wagen wollte der Bremſer Koch ſeinen Sitz auf einem im 
Gange ſich befindenden Wagen beſteigen. Während der ic. 
Koch feinen Sitz noch nicht eingenommen hatte, ſtießen einige 
leere Waggons an den Wagen an. Durch den Stoß verlor 
der ꝛc. Koch das Gleichgewicht, ſtürzte herunter und fiel ſo 
unglücklich, daß ſein Körper auf die Eiſenbahnſchienen zu 
liegen kam und drei leere Güterwagen ihm über die Bruſt 
gingen. Der Bedauernswertbe war auf der Stelle todt. 

In dem erſt vor einigen Jahren neuerbauten Schulbaufe 
zu Deutſch⸗Neukirch bei Leobſchütz waren kürzlich 40 
Kinder in der Schulſtube verſammelt, als der Schuladjuvant 
Niegel ein bedenkliches Losbröckeln der Zimmerdecke bemerkte, 
weshalb er ſämmtliche Kinder ſogleich aus der Stube hinaus⸗ 
trieb. Kaum war die Stube leer, als die Decke mit ihren 
Balken zuſammenſtürzte. 


——ů— ne 


Cbronit des Tages. 

Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht, 
dem Oberförſter Gadow in Neukrakow im Kreiſe Schlawe 
den Kronenorden dritter Klaſſe zu verleihen. 


— —— — 


5 Giſe la. 
Novelle von Emmily Palm. 
Fortſetzung. 


Ich hatte die Idee, Neapel zu verlaſſen, ſagte er, mir 
ſchien, die italieniſche Luft erſchlaffte Dich anftatt Dich zu 


ſtärken. Dein heutiges Ausſehen giebt mir in daß 
ich wirken 


ſie, wenn auch langſam doch endlich gut auf 


könne, wir bleiben. 


In Gifelad Wangen flog ein Schimmer von Röthe zu⸗ 
rück — in Neapel bleiben hieß ja — eine fo arge Hoff⸗ 
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nung es war — doch vielleicht noch einmal von Alexis 
hören. So ſchnell der Schimmer dieſer Hoffnung kam und 
ſchwand, dem Grafen war er nicht entgangen, ſeine Stirn 
wurde feucht, er zitterte, doch fuhr er, ſich bemeiſternd, fort: 
Theure Giſela, ein beſchämendes Geſtändniß führt mich zu 
Dir. Ich habe Dir geſtern Unrecht gethan, wenn es einen 
Weg giebt, mich Dir noch verhaßter zu machen, als ich 
es zu meinem Unglück ſchon bin, war es gewiß der, den 
ich einſchlug — den einzuſchlagen mein verblendeter Schmerz 
mich fortriß. 

Giſela blickte erſtaunt zu ihrem Mann auf. Eine ſolche 
Sprache hatte ſie nie von ihm gehört. Geſtern noch Bru⸗ 
talität, die ihren Gehorſam erzwang, heute Reue, Bedau⸗ 
ern, ein Bekenntniß dieſer Art. Ich will verſuchen, mein 
Vergehen zu fühnen, fuhr der Graf fort. Ich will den 
Wunſch erfüllen, den Du fo oft gegen mich ausgeſprochen, 
dem nachzukommen mir unmöglich ſchien. Ich will Dich 
mit meiner Gegenwart verſchonen, Dich nur aufſuchen, 
Deine Nähe genießen, wenn Du mir Erlaubniß dazu giebſt. 
Ceſars Stimme zitterte vor ee das Geſpräch in 
dieſem Tone fortzuſetzen. Giſela glaubte, er ſei ſo tief 
ergriffen von Schmerz, das Opfer, das er ihr bringen 
wollte, koſte ihm einen ſo großen Kampf. Sie fühlte 
Rührung. Selbſt ein Schein von Edelmuth gewann ihr 
Herz — ſie ſah ihn an mit ihren ſchönen ſanften Augen, 
daß ein Glutſtrom zuckend bis in die Tiefe ſeines Herzens 
drang, ſie reichte ihm Bun erſtenmal freiwillig ihre Hand 
und ſagte: Ich danke Dir. 

Der Graf fühlte ein brennendes Verlangen, ſeine Lip⸗ 
pen auf dieſe weiche ſchöne Hand zu preſſen, doch über 
wand er ſich, ſie freundſchaftlich zu drücken und dann los 
8 laſſen, ein Verfahren, ganz geeignet, das Vertrauen 

iſelas zu erwerben. Nach einer kurzen Pauſe ſagte er: 
Der Principe Abaldo, ein alter Freund von mir, giebt 
heute ein Feſt, zu dem ich eingeladen war. Ich ſchlug die 
Einladung aus, wünſchte keine Zerſtreuung ohne Dich — 
heute bedarf ich ihrer, ich werde das Feſt beſuchen. Viel⸗ 
leicht kehre ich ſchon morgen, vielleicht erſt ſpäter zurück. 
Ich habe Luft, den Veſub zu ſehen. Er ſprang auf, der 
Athem verſagte ihm, er machte einen Gang durch das 
Zimmer und blieb an der Thür des Balkons ſtehen, doch 
nur um zu ſehen, auf welcher Seite ſich das Schloß befand. 

Giſela erhob ſich gleichfalls und ging auf ihn zu. Noch 
einmal traf ihn wie berauſchender Zauber ihr Blick, und 
ſie ſagte mild: Auch ich habe gefehlt. Ceſar, verzeihe mir 
— gebe uns der Himmel Kraft, in Zukunft Freunde zu 
ſein — um unſers Kindes willen. —. 

Ceſar ſagte ihr Lebewohl und entfernte ſich. Sie blickte 
ihm ſinnend nach. Es war ihr, als käme Ruhe und Licht 
über ſie in dem Gedanken an eine ſolche Zukunft, ſie ge⸗ 
lobte ſich, Alles, was in ihren Kräften ſtand, dazu zu thun, 
das bittere Gefühl ihres Widerwillens gegen Ceſar zu 
überwinden und an Alexis nur noch zu denken, wie man 
an theure Geſtorbene, an einen ſüßen verflognen Traum 
denkt. Die Hände gefaltet in ſtillem Gebet, das Auge 
zum Himmel erhoben, zu dem fie flehte, war fie auf ih: 
ren Platz zurückgeſunken. 

Während dieſer Zeit harrte Boabdil in ſeinem Verſteck, 
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bis er den Grafen in feſtlicher Toilette, begleitet von ei 
nigen ſeiner Diener, auf dem Landweg nach Neapel hatte 
reiten ſehen. 

So bald der Zug ſeinen Blicken entſchwunden, ſchlich 
er geräuſchlos durch das Gebüſch, kletterte an den Bal- 
konſäulen empor und trat in das offne Gemach. Giſela 
bemerkte ihn nicht; er näherte ſich ihr, beugte ſein Knie 
und berührte den Saum ihres Kleides mit ſeinen Lippen. 
Giſela ſchrak auf — er legte vorſichtig den Finger auf den 
Mund und reichte ihr den Brief ſeines Herrn. Kaum 
erblickte ihn Giſela, ſo erkannte ſie die Handſchrift von 
Alexis. Ihr erſtes Gefühl war, den Brief an ſich zu 
reißen, ihn zu küſſen, an ihr Herz zu drücken — dann 
ſielen plötzlich zentnerſchwer ihre eben gefaßten Vorſätze 
auf ihr Herz. Sie ließ den Brief ſinken, ein heftiger 
Kampf entftand in ihr — doch die Liebe ſiegte, fie las. 
Boabdil beobachtete ſie, etwas wie Mitleid für das ſchöne 
Weib ergriff ihn doch nur vorübergehend. — Der Brief 
machte auf Giſela einen furchtbaren Eindruck. Der jah⸗ 
relang nur mit größter Anſtrengung zurückgedämmte Strom 
der Liebe brauſte in ihr empor, erſchütterte die Grund⸗ 
tiefen ihres Seins, ſprengte alle Banden, räumte alle 
Schranken hinweg. 

Außer ſich ſprang ſie auf, ſuchte ſich vor ſich ſelbſt zu 
retten, ſank in ſich zuſammen, ſich in ihr Heiligſtes, ihre 
Scheu vor dem Unrecht zu flüchten. Umſonſt! Er hatte 
fie alſo wirklich gerettet, fie ſeit jenem Tage, ſchon früher 
zahlloſe Male wiedergeſehen, ſie hatte eine Luft mit ihm 
geathmet, ihre Wünſche, ihre Gedanken waren wie die 
Flammen eines Feuers zum Himmel emporgeſtiegen — ſie 
hatten gleichen Schmerz gelitten und gleiche Hoffanng ge⸗ 
theilt, er war ihr nah in beſeligender Wirklichkeit, er 
ſprengte die Feſſel ihres Elends — er dachte nur an ihr 
Glück, er war bereit, ſie zu retten, mit ihr in ein fernes 
Eden zu flüchten — ſie hörte nichts mehr als die Stimme 
feiner Liebe, Alles ſchwand vor ihrer Seele, Pflicht, Vor: 
ſätze, Hoffnung auf Ruhe, Frieden, ſelbſt ihr Kind, ihr 
geliebtes, angebetetes Kind war vergeſſen, taumelnd ſtürzte 
fie an ihren Schreibtiſch und ſchrieb: Mein Geliebter, 
ewig mein Leben, mein Glück, mein Gott, nie ſeit unſerer 
Trennung iſt eine Minute verfloſſen, in der ich nicht Dein 
gedacht, mich nach Dir geſehnt habe. In jener Stunde, 
als ich vom Tod in Deinen Armen erwachte, glaubte ich, 
die Erlöſung unſerer Leiden ſei gekommen — zwei ſelig 
der Erde entflohne Seelen vereinigte uns Gott in ſeinem 
Himmel — welch furchtbares Erwachen nach dieſem Traum, 
und nun Dich wiederſehen — niemals wieder Dich ver— 
laſſen müſſen — o komm zu mir — nie fühlte ich klarer, 
daß ich nicht mehr ohne Dich leben kann — o komm — 
dieſe Nacht, ich bin allein, bin Dein, ewig Dein. 

(Fortſetzung folgt.) 


Zur Förderung der Vienenzucht. 


Unter der Aufſchrift „Mehr Bienenzucht!“ enthält die erſte 
Beilage von Nr. 11 dieſer Blätter einen Aufſatz, der die allge⸗ 
meinſte Beachtung verdient. Wir erlauben uns, theils ergänzend, 
theils berichtigend demſelben noch einige Worte hinzuzufügen. 


fe) 


vor 


Ein Irrthum tft es, daß die ktalieniſchen Bienen ftachellos 
ſein ſollen. Dieſelben ſind allerdings viel ſanfter, fleißiger und 
auch äußerlich ſchöner als die gewöhnliche deutſche Art, wiſſen 
auch den zudringlichen Näſchern ganz vortrefflich und mit Er⸗ 
folg entgegen zu treten — aber ſtachellos ſind ſie nicht. Refe⸗ 
rent und viele Andere in hieſiger Gegend züchten dieſe gelben 
italieniſchen Bienen ſchon ſeit mehreren Jahren und können nur 
wünſchen, daß dieſelben bald überall die allein gehegten und ge- 
pflegten Bienen fein möchten. 

Ins Habl'ſche Bienenbuch kennen wir nicht, möchten aber 
ftrebſamen Bienenzüchtern und Allen, die es werden wollen, 
allermeiſt Dzierſons Theorie und Praxis, neueſte Ausgabe (beim 
Verfaſſer ſelbſt zu haben), und „Die Biene und ihre Zucht“, von 
„Kleine (zu baben bei dem bienenwirthſchaftlichen Verein zu Lan⸗ 
desbergen in Hannover), recht dringend empfehlen Außerdem 
aber iſt die Eichſtädter Bienenzeitung (Beckſche Buchhandlung 
in Nördlingen) einem rationellen Bienenzüchter durchaus unent⸗ 
behrlich, weil durch dieſelbe das Neueſte und Beſte für Theorie 
und Praxis ſtets mitgetheilt wird. 5 

Ferner iſt es ſehr zu wünſchen, daß überall ſich Bienenzüchter⸗ 
Vereine bilden mögen, woran namentlich unſer liebes Schleſien 
noch ſehr arm iſt. Nur durch Vereine ift die allgemeinere Ver⸗ 
breitung der unübertrefflichen Dzierſonſchen Betriebsmethode zu 


erzielen, und wie ſelbſt ein kleiner Verein hierin zu nützen ver- 


mag, bat auch unſer am 4. Mai v. J. gegründeter „Bienen ⸗ 
1 für Jauer und Umgegend“ gezeigt. 
nd da wir nun einmal dieſen Verein genannt haben, jo ſei es 
uns auch geſtattet, auf die Bemühungen und Leiſtungen eines 
Vorſtands⸗Mitgliedes: des Lehrers Kunz zu Jägendorf (bei 
Jauer) aufmerkſam zu machen. Derſelbe fördert die Bienenzucht 
weſentlich durch feine ſehr finnreich conſtruirten gepreßten Laub⸗ 
„ind Moos-Beuten, noch mehr aber durch ſeine in Hannover, 
Gra, Potsdam und Lenzburg prämiirten künſtlichen Waben⸗ 
Anfänge und Mittelwände (letere von SO Quadratzoll Größe 
mit mehr als 4000 eingepreßten Zellenböden auf beiden Seiten) 
die er in ſeinen Mußeſtunden anfertigt und an ſtrebſame Bienen: 
üchter billig abläßt. Der Werth dieſer Mittelwände für die 
Parte beſteht: fi: 

a. in raſchem und regelmäßigem Wabenbau, 

b. in Erſparung von Honig zur Wachserzeugung, 

d. in Verminderung des Drohnenwachſes. 
Die Erfahrung hat hierüber bereits ein ſehr günſtiges Reſultat 
feſtgeſtellt. PER? 

Und fo wünschen wir denn von Herzen, daß die Bienenzucht 
auch hier in unſerer lieben Heimath immer mehr Freunde nnd 
Pfleger finden und aus dem alten Schlendriansbetriebe recht bald 
immer allgemeiner in das bereits ſo herrlich gebahnte beſſere 
Gleis einlenken möge. G. B. 
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Familien Angelegenheiten. 


Entbindungs » Anzeige. 
2179. Die am 12. d. Mts. 1 ſchwere aber dec 


Entbindung meiner lieben Frau Loniſe geb. Meuſel von 

einem geſunden Mädchen, beehre ich mich fernen Freunden 

und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. M. Bormann, 
Hirſchberg, den 12. März 1863. Mühlenbeſitzer. 


2112. Entbindungs⸗ und Todesanzeige. 

Die am 7ten d. Mts. erfolgte Entbindung meiner innigſt 
geliebten Frau Johanne Chriſtiane, geb. Holzbecher, 
von einem geſunden Mädchen, zeige ich Freunden und Be⸗ 
kannten hierdurch ergebenſt an. 

Aber auch im Gefühl des tiefſten Schmerzes denſelben die 


I 


12 


betrübende Nachricht, daß nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluß meine Frau heute früh 10%, Uhr am Nervenſchlage 
ahren und 8 Tagen verſchieden iſt. 
ärz 1863. 
Gottlieb Krebs, Gutsbeſitzer. 


in dem Alter von 30 
Straupitz, den 9. 


2138. Unſern Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, 

daß uns unſer einziges beißgeliebtes Toͤchterchen Eliſe in 

dem Alter von 7 Monaten und 7 Tagen an der Abzehrung 

durch den Tod entriſſen wurde und bitten um ſtille Theil: 

nahme. W. Seifert nebſt Frau. 
Schweidnitz, den 11. Mär; 1863. 


2078. Todes Anzeige. 

Heute früh 10 Uhr entſchlief ſanft unſer guter Gatte, 
Vater, 9 und Großvater, der Poſamentier Karl 
n chmiedel, im Alter von 76 Jahren und 

Monat. Dies zeigen tiefbetrübt theilnehmenden Verwandten 
und Freunden ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebenſt an: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Jauer, den 9. Marz 1863. 


— —— — — — —— — 
Nachruf und Denkmal zur wehmüthigen Erinnerung. 
2 Geweiht unferer theuren Gattin und Mutter, 

8 der verehelichten Freibauergutsbeſitzer 


Wahn, geb. Roſemann, 
in Cöonradswaldau. 
Geſtorben am 14. März 1862 im Alter von 59 
4 Monaten 10 Tagen. We 


Ach, ein Jabr iſt nun bereits dahin gefloſſen, 

Seit Dein treues Mutterherz im Tode brach; 

Wie ſo manche Thräne ward um Dich vergoſſen, 

Wie ſo mancher Schmerzruf tönt in's Grab Dir nach! 
Unſ'rer guten Mutter werden wir ſtets denken, 

Dank und Kindesliebe hören nimmer auf, 

Bis man uns auch in die ſtille Gruft wird ſenken, 
Bis ſich endet einſt auch unſer Erdenlauf! 


Du haſt, treue Mutter, dies um uns verdienet, 

ür der Deinen Wohl und Glück haſt Du gelebt: 
Dem Verdienſteskranz, der unverwelklich grünet, 
Haſt Du treu und unermüdet nachgeſtrebt. 


Liebe Mutter, Du haſt gern für uns gewaltet 

In dem Hauſe, das Du einſt erbaut; 

Ach, Dein Mutterher „das ſchon fo früh erkaltet, 
Haſt Du uns oft in Liebe angeſchaut. 


Nun ſo ruhe ſanft, bis einſtens Gottes Stunde 
Uns auf ewig, Theuerſte, mit Dir vereint, 
Und wo dann im neuen ſchönen Bunde 

Unſer Aug' Dich ſchauet, Freudenthränen weint! 


Conradswaldau, den 14. März 1863. 


gun 0 a 15 in 6 

arie Roſine nabel, geb. Wahn 

Carol, Henriette Kluge, geb. „Dale 

Christiane Erneſtine Are Tan, Tochter. 
riedrich Wilhelm Wahn, einziger Sohn, 


G Ride als Schwiegerſöhne. 


2099. Denkmal der Liebe 
am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen einzigen 
Sohnes, Bruders und Schwagers, des Junggeſellen 


Joh. Karl Ernſt Paul zu Ob.⸗Steinkirch, 


geſtorben am 12. März 1863 in dem jugendlichen Alter von 
21 Jahren 3 Monaten und 11 Tagen. 


Es blutet heut die Wunde 
Stark dei dem großen Schmerz, 
Da wiederkehrt die Stunde, 
Wo brach Dein treues Herz. 


Der Mutter heiße Thränen, 
Des Vaters banger Blick, 
„Der Schweſterliebe Sehnen 
Bringt nimmer Dich zurück. 
Wir wollen Dein gedenken, 
O Theurer! fort und fort, 
Und unſie Blicke lenken 
Zum großen Heimathsort. 
Dort finden wir Dich wieder, 
Wenn wir hier ausgeweint, 
Und ſingen Jubellieder 
Mit Dir dann froh vereint. 


Ober⸗Steinkirch u. Nieder⸗Oertmannsdorf, d. 12. März 1863. 


Die tiefbetrübten Eltern, nebſt Schweſter 
und Schwager. 


— ——§— — — — 


2077. Thräuen Opfer 
geweiht dem am 2. März d. J. entſchlafenen Häusler 


Gottlieb Nuſcher 


8 zu Plag witz bei Löwenberg. 
Er ftarb in dem kräftigen Mannesalter von 45 J. 8 M. 


Ein treues Herz hat aufgehört zu ſchlagen, 
Der gute Freund und Bruder iſt nicht mehr, 
Von Nah und Fern ertönen bange Klagen, 
Sein Scheiden ward uns allen, ach! wie ſchwer. 


So viele jammern um den guten Freund, 

Es tönt der Gattin Weh und Ach! ihm nach; 
Er war ja Allen liebender Berather 

So lange, bis ſein Aug' im Tode brach. 


Ein Freund dem Freunde iſt er ſtets geweſen, 

Zu helfen Jedem war er ſtets bereit. 

d feinem Blick war Menſchenlieb' zu leſen — 
rum bringt ſein Scheiden bittern Schmerz und Leid. 


Nur allzufrüh ward Deine Kraft gebrochen, 

Du fühlteſt bald des Todes kalte Hand; — 
„Komm zu mir!“ hat der Ewige geſprochen, 
Du mußteſt folgen ihm ins Vaterland. 1 
Und ſegnend ſchauſt Du bew aus Himmelshöhn, 
Uns bleibt der Troſt, daß wir uns wiederſehn. 


Keſſelsdorf. Gottlieb Weikert, als Freund, 
: im Namen der Hinterbliebenen. 


(Nebft zwei 
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2040. Schmerzliche Erinnerungen 


am einjährigen Todestage unſers guten Gatten und Vaters, 
des weiland Herrn 


Emil Herrmann Leonhardt, 
geweſ. Erb: u. Gerichtskrelſchambeſitzers in Kleppelsdorf 
bei Lahn; 
geſtorben den 16. März 1862. 


Gatte, Vater, den wir ſchmerzlich miſſen, 

Lieb’ und Sebnſucht zieh'n uns hin zu Dir; 
ener Stunde, die Dich uns entriſſen, 
chmerzliches Gedächtniß feiern wir. 


Schon ein Jahr iſt's, daß Du uns entnommen, 

Doch die Zeit bat nicht den Gram geheilt, 
Dir zwar iſt das ſchöͤne Loos der Frommen, 
Uns der Schmerz der Trennung zugetheilt. 


Die Erinnerung ruft Deine Liebe, 

Deines Herzens Werth uns oft zurück. 
Unermüdet, mit dem ſtärkſten Triebe, 
Sorgteſt Du für uns und unſer Glück. 


Doch auch Alle, die Dich kannten, geben 
Dir das Zeugniß, was den Guten ehrt, 
Daß Du immer durch dein ganzes Leben 
Dich als Chriſt nur bieder haſt bewährt. 


Ruhe ſanft im kühlen Schooß der Erden, . 
Wenn der Frühling Deinen Hügel ſchmückt, 

Mag die Hoffnung uns lebendig werden, 
Daß ein neues Leben uns beglückt. 


Wir erblicken über dunklem Staube 
Eine ſchöne Welt von Glanz und Licht, 
Wo des Herzens Ahnung und der Glaube 
Uns ein ew'ges Wiederſehn verſpricht. 
Die hinterlaſſene Wittwe 
und Tochter. 
——— l.... ? — ———..—— ua 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 15. bis 21. März 1863). 

Am Sonntage Lätare: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Paſtor prim. Heuckel⸗ 
Nachmittagspredigt: Herr Superintendentur⸗Ver⸗ 

weſer und Diakonus Werkenthin. 
Nachmittags 3 uhr: Prüfung der Coufi 
manden des Gymnaſiums: Herr Superintendentur⸗ 
Verweſer u. Diafonus Werkenthin. 
Montag den 16. März c., Vorm. um ½ 11 uhr 
Abendmahlsfeier der Confirmanden: Her 
Superintendentur⸗Verweſer u. Diak. Werkenthin 
Dienſtag nach Lätare. } 
Faſtenpredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 


Getraut. 
Hirſch DER D. 9. März. Herr Otto Laube, Kgl. Premier 
Lieutenant im ST nf Regiment Nr. 47, mit Fräulein 
Marie v. Poſer u. Nädlitz bier. ' 


Beilagen) 


are ae 
en 


Erfte Beilage zu 


Nr. 21 


Landes hut. D. 2. März. Wittwer Johann Gottlieb Stief, 
Inw. 15 Nd.⸗Leppers dorf, mit Erneſtine Beer zu Nd. ⸗Blasdorf. 

Goldberg. D. 8. März. Herr Heinrich Teichmann, Schnei⸗ 
dermeiſter, mit Chriſtiane Schwarz. — D. 10. Herr Schilling, 
Kratzenfabrikant, mit Igfr. Mathilde Röhricht. 


Geboren. 


Hirſchberg. D. 5. Febr. Frau Buchhalter Conrad e. S., 
Heinrich Hugo Georg. — D. 16. Frau Kutſcher Johnſcher e. 
S., Karl Friedrich Herrmann. — 5 20. Frau Tagearbeiter 
Armich e. S., Ernſt Herrmann. — D. 21. Frau Schuhmacher 

ädel e. S, Karl Emil Guſtav Gotthardt. — D. 28. Frau 

apezier Kwaſchnitzky e. S., Aloys Bruno Karl. — D. 4. März. 
Frau Organiſt Zwick e. T., Klara Louiſe Juliane. 

Kunnersdorf. D. 1. März. Frau Bäcker Krauſe e. S., 
Auguſt Wilbelm Wenzel. 

Grunau. D. 28. Febr. Frau Inw. Fiſcher e S., Wilhelm 
Ernſt. — D. 8 März. Frau Inw. Schwarz e. T., todtgeb, 

Straupitz. D. 7. März. Frau Bauergutsbeſitzer Krebs e. 
T., Pauline Auguſte 

Hartau. D. 20. Febr. Frau Inw. Körner e. S., Karl Hein: 
rich, — D. 25. Frau Häusler Scholz e. T. Anna Maria. — 
D. 28. Frau Hausbeſ. Roſe e. T., Joſepha Maria Thereſia. 

Gotf chdorf. D. 20. Febr. Frau Häusler Biehn e. S., 
Julius Oswald. 

Schönau. D. 18. Febr. Fat Inw. Neumann in Willen⸗ 
berg e. S. — Frau des herrſchaftl. Dienfitneht Schiller in Alt⸗ 
Schönau e T. — D. 24. Frau Tiſchlermſtr. Meſchter e. S., 
Oskar Jul. Emmo. — D. 28. Frau Pachtbrauermſtr. Stephan 
in Kl.⸗Helmsdorf e. S., Karl Wilhelm. — D. 5. März. Frau 
Hausbeſ. Sagaſſer e. S., todtgeb. 

Landeshut. D. 25. Febr. Frau Bergmann Hoppe e. T. — 
grau Lohnkutſcher Pfohl e. S. — D. 26. Frau d. geſchwornen 

ergmann Schreiber e. S. — D. 27. Frau Gaſtwirth Kuhn 
e. T. — D. 28. Frau Leimfabrikant Fritſche e. T. — D. 1. März. 
Frau Stellmachermſtr. Fiſcher e. S. — D. 4 Frau Gutspächter 
— 2 Krauſendorf e. T. — D. 5. Frau Tiſchlermeiſter 

ücke e. T. 

Friedeberg a. Q. D. 8. Jan. Frau Bürger Lachner e. T., 
Alwine Auguſte. — D. 26. Frau Schuhmacher Vogt e. S., Paul. 
— D. 27. Frau Klempnermitr. Hirſchmann in Wigandsthal e. 
S., Maximilian Theodor. — D. 30. Frau Glasſchleifer Schier, 
e. T., Marie Antonie Helena. — D. 19. Febr. ur Bleicherei⸗ 
beſitzer Zimmermann in Röhrsdorf e. S., Ernſt Paul Joſeph. 

Goldberg. D. 20. Jan. Frau Klempner Thiel e. S., Karl 

riedrich Julius. — D. 23. Frau Kreisbote Fluche e. T., Anna 

ones Auguſte. — D. 30. Frau Vorwerksbeſitzer Röhrich bei 
Hohberg e. S., Otto Guſtav Louis. — D. 3. Febr. Frau Klemp⸗ 
ner Menzel e. S., Karl Guſtav Julius. — D. 9. Frau Tagearb. 
Scholz e. S., Bruno Jul Oskar Richard. — D. 10. Frau Schuh⸗ 
macher Morſch e. T, Marie Pauline Agnes. — D. 11. he 
Gutsbeſ. Bergs in Wolfsdorf e. S. Reinhold Oswald Richard. 
— D. 14. Frau Einw. Heinrich e. S., Karl Paul Herrmann. — 
D. 2. Marz. Frau Fleiſchhauer Kügler e. S., Friedrich Wilhelm 
Guſtav Georg. 3 

Bolkenhain. D. 1. März. Frau Fleiſchermſtr. Vogt jun. 
e. T. — D. 4. Frau Fuhrmann Druſchte e. T — D. 6. Frau 
Freigärtner Schwarzer zu Schweinhaus e. S. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 2. Marz. Karl Maximilian Leopold, Sohn 
des Stadt⸗Schullehrer Herrn Zinnecker, 7 J. 9 M. 2 T. — D. 
5. Hedwig Erneſtine Auguſte, Tochter des Hausbeſ u Tiſchler⸗ 
meiſter Herrn Liebich, 11 M. 7 T. — D. 7. Gottlieb Reihwald, 


F 


des Boten aus 


des Schuhmachermſtr. Hrn. Krauſe, 2 M. 7 


dem Rieſengebirge 1863. 

vorm. Schäfer, 65 J. 9 M. 8 T. — D. 8. Anna Maria, Tochter 
U tr. Hr 1 T. — D. 9. Verw. 

Frau Lieutenant Karoline Wilhelmine Jugel geb. Juſtrau, 

68 J. 7 M. — D. II. Frau Joſepha geb. Stelzer, binterlaſne 

Witktwe des verſt. bürgerl. Ackerbeſ. Tietze, 75 J. 7 M. 1 T 


Grunau. D. 10 März. Frau Johanne Juliane gb. ärſchte, 
Witte des verſt. Bauergutsbeſ. Dittmann, 73 J. 2 M. 22 T. 


Kunners dorf. D. 7. März. Karl Friedrich Wilhelm ‚ 
Hoffmann, Inw. 35 J. 5 
Straupitz. D. 


9.90 ärz. Frau Johanne Chriſtiane gb. Holz: 
becher, Ehefr. des Bauergutsbeſ. on 255 30 J. $ 45 f 

Schönau. D. 25. Febr. Karl Altmann, Bürger u. Uhr⸗ 
macher, 43 J. 5 M. — D. 6. März. Joſeph Zimmer, Bürger 
u. Schuhmachermſtr., 51 J. — D. 9. Johann Chriſtian Kuhnt, 
Häusler in Willenberg, 65 J. 5 M. 8 
Landes hut. D. 26. Febr. Chriſtiane Erneſtine, Tochter des 
Fabrikarb. Kluge zu O.⸗Leppersdorf, 21 J. 6 M. 4 T. — D. 
7. März. Wilhelm Preuß, geweſ. Hofegärtner zu Johnsdorf, 
62 J. 2 M. 5 T. — DI Wittfrau Johanne Chriſtiane Seidel 
geb. Lorenz zu Vogelsdorf, 66 J. 11 M. 20 T. 

Friedeberg a. Q. D. 22. Jan. Herr Hofmann, Schuh⸗ 
machermeiſter, 37 J. — D. 2. Emma Alwine, jgſte. Tochter 
des Fleiſchermſtr. Fiſcher, 16 W. — D. 28. Paul, Sohn des 
Schuhmacher Vogt, 2 T. — D. 5. Febr. Junggeſell Herrmann 
Seiboth, Muſikus, 47 J. 

Goldberg. D. 21. Febr. Verw. Frau Kreisger.⸗ Sekretär 
Babns geb. Hiller, 67 J. 10 M. 8 T. — D. 27. Karl Förſter, 
BUS, 76 J. 4 M. — D. 3. März. Karl Herrmann Louis 

duard, Sohn d. Bäcker Seiffert. 2 M. 13 T. — D. 5. Caspar 
Teichmann, Tuchmacher, 75 J. 11 M. 10 T. — D. 8. Mücke, 
Tuchmacher, 75 J. wen. IL 5 

Bolkenhain. D. 7. März. Karl Auguſt Heinrich, Sohn 
des Häusler u. Schneidermſtr. Flegel zu Schönthälchen, 10 M. 
26 T. — D. 8. Herr Julius Herrmann Appelt, Lehrer, 42 J. 8 T. 

! Hohe Alter. 

Zu Lähn ſtarb am 4. März d. J. die verw. Frau Schuh⸗ 
machermeiſter Heidrich, 85 Jahr alt. Mit 9 — ee 
diente fie 50 Jahre hindurch der Familie des Kaufm. Herrn 
Rüdiger das.; ein ſehr ehrendes Zeugniß für den Herrn 
an ar März, Di bel . 

andeshut. D. 7. März. Die unverehel. Johanne Beate 
Dresler, 80 J. 3 M. 4 T. an 
——— LI —— —— A N Ar RAS a GE a A RE TEE LA A wat 
2120, Literariſches. 


Für den 17. März find noch zur Erinnerung an die Frei⸗ 
beitstriege als das Intereſſe Schleſiens und zur Eroberung 
deſſen zwei paſſende Lieder zum Beſten der noch hilfsbedürf⸗ 
tig aus der Zeit lebenden Krieger beſtimmt und von den 
Vorſtänden der Militärvereine zu Warmbrunn, Voigtsdorf, 
Petersdorf, Lomnitz, Erdmannsdorf und durch den Scholz 
Berndt zu Wernersdorf und den Seilermeiſter Fla m m 
zu Heriſchdorf für 6 pf. zu beziehen. 


2002. Zu Confirxmations⸗Geſchenken 
empfehle ich das ſo eben erſchienene Prachtblatt: 


Das Gebet des Herrn, 


von Opitz, Kantor in Giersdorf, in Gold: u. Farbendruck. 
reis 22 ½ Sgr. Eine der ſchönſten Zierden Fe Stuben. 
chulſäle 1c. A. Waldow. 


2122 Zur Feier des 17. März 5 


empfehlen wir folgende ſoeben erſchienene Schriften: 


Dedenroth, die Befreiungskriege. 2½ Sgr. 
Förſter, Denkwürdigteiten preußiſcher i aus den 
Befreiungskriegen. 1. Heft. 5 Sgr 
Keller, Fürſt 2 der Held der deuiſchen Freiheits⸗ 
kriege. 15 Sgr. 
Krieg, Tagebu eines eee freiwilligen Jägers der 
Jahre 1813 und 1814. 10 Sgr. 
Luther, die 1 Freiheitskriege 1813—1815. 1. Heft. 
gr 
ierſen, dle Freiheitektiege. 5 Sn 
AR Materialien zur Feier des 17. März 1863. 2½ Sgr. 
Geſchichie der deutſchen Freiheitskämpfe in Bil: 
dern von Bleibtreu u. Pietſch. 1. Lief. 15 Sgr. 
Höfer. Unter der Fremdherrſchaſt. * Geſchichte von 
1812 und 1813. 1. Lief. 6 Sgr 
Remy, die Erhebung des deutſchen Volkes im Jahre 1813. 
5 Sgr. 
Neseners Buchhandlung 
(Oswald Wandel). 


In 3 Monaten 12000 Exemplare 


verkauft!!! 
e Verfaſſungs⸗ Büchlein 
für Jedermann 


von Tonard Baltzer. 
Herausgegeben vom Abgeordneten Fabritant L. Salfeldt 
zu Nordhauſen. 
Dritte Nute Preis 8 Sgr. 
Vorräthig in der 


M. Nofentbal’ ſchen 1 


2178. (Julius Berger). 


Zur Feier der Erhebung des 
preußiſchen Volkes im Jahre 1813 


iſt in eleganter dem erhabenen Feſte durchaus würdiger 
Ausſtattung erſchienen und in der M. Roſenthal' . 
Buchhandlung (Julius Berger) vorrätbig: 


Th. Körner's Leyer und Schwert, 


mit ben Bilde des Sängers der Freiheitskriege, der in dem 
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glorreichen Jahre 1813 auf dem Felde der Ehre den Helden⸗ 
tod gefunden, Die begeiſterten Geſänge Th. Körner's 
0 s wilde Jagd, Reiterlied, Schwertlied, Gebet während 

der Schlacht ꝛc.), die zur Zeit ihrer Entſtehung mächtig zur Be⸗ 
freiung des Vaterlandes mitwirkten. find noch heute unver⸗ 
geſſen, und werden wieder in mächtigen Accorden bei der 
In ſtattfindenden Feier das 0 Eo von neuem er: 
wecken. Preis 20 


Nicolaiſche Berlagsbuchaublnng (G. Parthey) 
in 


Berlin. 


* b. G. 22. un h. 1. el. Geb. F. m. Fat. 
LE un 


Hirſchbe erh, ren den 15. März, Abends 7 2 Uhr 
i n a ſthofe zu deu Drei Bergen 


Concert von C. Klotz, 
Kammermuſiker und Solo⸗Horniſt Sr. Hoheit des Fürften 
v. Hohenzollern⸗Hechingen in Löwenberg, 
unter gütiger Mitwirkung bieſiger muſikaliſcher Kräfte und 
unter Leitung des Herrn Organiſten Julius Tſchirch. 
Programme an der Kaſſe besagen das Nähere. 


Billets a 7½ Sgr. find bei den Herren Conditoren Diettrich 
und Edom, Herrn Gaſtwirth Vielhauer und durch 
den Lohndiener Finger, welcher die Subſeriptions⸗ 
Ö— präfentiren wird, zu erhalten, 


Panorama vom Harz. 


Ein Cyclus der jhönften Anſichten des Harzes in Origi⸗ 
nal⸗Gemälden von W. Saxeſen, Profeſſor am Königlichen 
Berg⸗ und Forſt⸗Inſtitut zu Clausthal, in Form einer opti⸗ 
ſchen Kunſt-Ausſtellung. 

1. Das Bodethal und Roßtrappe. 2. Genrode mit dem 
et 3. Alexisbad. 4. Wernigerode und Teufelsburg. 

.Ilſenburg. 6. Der Regenſtein bei Blankenburg Gos⸗ 
tar mit dem Rammelsberg. 8. Das Odertbal. 9. Her Broden. 
10. Oſterode. 11. Clausthal bei Fockelſchein. 12. Cellerfeld 
als Winterlandſchaft. 

Die Ausſtellung iſt an der Lan goafjentpor : Promenade, 

Entree 24 ſar Kinder die Hälfte. d Die Anſichten nehmen 


ſich bei Tage! beſſer als bei Licht aus. W. L 


Bür ee ce Schmiedeberg. 


Sonntag den 15. März: n uns Geſellſchaftsſpiele. 


iebig. 


Vorläufige Anzeige! 


Circus Felix Capite. 
Laut ſoeben 9 telegraphiſcher Depeſche treffen wir erſt den 19, d. M. bier ein 


und findet die erſte große 


orſtellung in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur und Gymnaſtik 


Sonnabend den 21. d. M. 
in der hieſigen Reitbahn bei Gasbeleuchtung und gutbeſetztem Orcheſter ſtatt 
Alles Nähere beſagen die ferneren Tageszettel. 


0 
N 


* 


7 
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Wenn wir in Nachitehendem das Andenken an die herrliche 
Feier des 150 jährigen Jubelfeſtes unſerer evangeliſchen Gnaden ⸗ 
kirche im Jahre 1859 auffriſchen, fo geſchieht dies nicht allein 
zur dankbaren Anerkennung der Anhänalichkeit und Liebe, welche 

ie Mitglieder unſerer Gemeinde durch ihre gütigen Spenden 
für das uns Allen fo theure Gotteshaus kundgegeben haben, 
ſondern auch um wiederholt unſerm tiefgefüblten Danke gegen 
alle Diejenigen von hier und auswärts einen Ausdruck zu geben, 
welche, obgleich ſie unſerer Kirchengemeinde nicht angehören, 
ohne Rückſicht auf das Glaubensbekenntniß in 5 iger Weiſe 
unſere Feſtesfeier durch ihre Freigebigkeit fördern alen. 

Damit soft wir zugleich eine längſt empfundene Pflicht, 
die gütigen Wohlthäter über die Art der Verwendung der Geld⸗ 


EEE Wen 
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ſpenden in Kenntniß zu ſeßen, erfüllen zu können, da dies uns 
bisher in Folge vieler zeitraubender, die beabſichtigte Organiſa⸗ 
tion unſerer Kirchen⸗Gemeinde⸗Verhältniſſe betreffender und 
anderer wichtigen Geſchäfte nicht möglich geweſen iſt. 

Die einzelnen Spenden an Geld und Sachen, und Alles, was 
ſonſt die Feier des Jubelfeſtes förderte und verherrlichte, iſt in 
dieſem Blatte (Jahrgang 1858 und 1859) ſofort zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht worden. Wir glauben daher unter Hinwei⸗ 
ſung auf dieſe Bekanntmachungen uns auf nachſtehende Zuſam⸗ 
menſtellung beſchränken zu können. 


Von nachſtehenden Mitgliedern des Jubelfeſt⸗Cmite's find 


folgende an fie gezahlte Geldspenden an unſere Kirchen- reip. 
Jubiläumskaſſe eingezahlt worden: 


7 1) Vom Herrn Paſtor prim. Henckel 683 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. 
2 Diaconus Werkenthin 1% 8 
3) Kirchen⸗Vorſt. Daufel 85017 10 
4) * . Lampert 21. „ 
55 . Gebauer 369 18. » 
600 Kirchendeputirten Seidel. GR) er 
3 . , u a 39 
| 8) an unſern Kaſſen⸗Rendanten Kirchen: Vorfteher Kahl unmittelbar: 
a) an Geldſpende n 758 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. 
b) an Zinſen von geſchenkten Hypotheken- u. andern Forderungen 11 22 . 
j e) Ertrag aus der Verlooſung der zum Jubelfeſt geſchenkten 
| r / . mir eh BROT ee Blemyeee) # 
| ch freiwillige Gaben, welche in Folge der Ausſtellung der reſtau⸗ 
rirten Holzſchnitzwerke, Gemälde u. ſ. w. von den Diefe Musftellung 
Beſuchenden geſpendet wurden 5 5 i 
e) Ertrag der Hauscollecte in Hirichberg . BI as 
* f) Klingelbeutel-Ertrag am Jubelfeſte E APEEer cd, ur 
C 226% 22ͤ 38 
h) Erlös aus den zum Orgelconcert verkauften Eintrittsbillets 
und Offertorium am Orgel concert 11 ee ee 
) Zinſen, welche Herr Banquier Schleſinger von den bei ihm 
deponirten Geldſpenden gezahlt hae 8 / 
zufammen 2877 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. 


Zu dieſer Summe haben beigetragen: 
Y Geſchenkgeber außerhalb der Stadt 
und der zum Kirchſprengel ge⸗ 

. . 293 Thlr. 26 Sgr. 


Bun Dörfer... >. .n. — Pf. 

B) habe: aus Hirſchberg . 335 - 16 11 
O) . „Cunnersdorf 2622 3 3 
D) . Grunau G 
E) * Straupitz 898 8 
F) . „Gotſchdorf 57 9 3 
6) . „Schwarzbach 44 8 4 
11) 5 2 18 » 6 
U 5 : Sau . 13 N Alzchr- it 
K) 5 Schildau S 

Bezüglich der vorſtehend unter 
Nr. S lit. c. d. f. g. h. aufgeführ⸗ 
ten Beträge von zufammen 1290 10 1 


können die einzelnen, welche aus 
der Stadt und von auswärts dazu 
beigetragen haben, nicht geſondert 
angegeben werden, und der unter 
Nr. S lit. i. aufgebrachte Zinſen⸗ 

E 
iſt von den deponirten Geldſpenden 
ngekommen. Dies giebt wieder 
zuſammen 


65 — 22 * 4 » 


6125 Thlr. 10 Ser- II Pf. 


1 


Totalſumme 6125 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. 


Von dieſen Geldſpenden wurden die Koſten folgender Bau⸗ 
ten beſtritten. „ 

Die Kirche iſt von außen und zwar zum Theil mit Cement 
abgeputzt und mit einem Anſtrich verſehen, ſämmtliche Fenſter 
und Thüren ſind reparirt und mit Oelfarbe angeſtrichen worden. 
Die Sakriſtei iſt durch Erhöhung des Fußbodens, Anlegung 
einer Ventilation und eines Abzuggrabens ſowie durch Legung 
neuer Steinplatten, die Paſtorſtube durch Erhöhung des Buße 
bodens und neue Dielung trocken gelegt, auch find beide Räume 
würdig ausgeſtattet worden. Durch Anlage einer zweckmäßigen 
Ventilation in der Bälgeftube wurden die Orgelbälge vor Scha⸗ 
den geſichert. Das ſchöne aber ſehr ſchadhaft gewordene Orgel. 
werk iſt einer gründlichen und zweckentſprechenden Reparatur 
unterworfen worden. Das Deckengewölbe ſowie ſämmtliche in⸗ 
nern Wandflächen der Kirche ſind gereinigt, am Kuppelgewölbe 
der ſchadhafte Putz ſowie ein ſchadhaftes Deckengemälde ausge⸗ 
beſſert, die Wandflächen und Bühnendecken, Treppengeländer, 
Treppenunterſichten, Decken und Thüren in den Treppenhäuſern 
find neu angeſtrichen und die ſchadhaften Treppen reparirt wor⸗ 
den. Die Steinplatten in der Kirche ſind theils umgelegt, 
theils neu gelegt, und die äußeren Seiten der Sitzbänke 
mit einem Anſtrich verſehen ſowie die Bänke ſelbſt ausgebeſſert 


worden. Die der Kirche gehörigen Logen find reſtaurirt worden. 


Das Schnitzwerk an den Orgelverzierungen, an der Decke des 


Taufſteins, der Säulenkapiläler am Altar ift ausgebeſſert, auch 
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Sämmtliche Holzflächen an der Orgel, am Orgelchor, am Altar, 
deſſen Geländer und Stufen, an den Pfarrbänken, an der Kanzel 
nebſt Schalldecke, den Säulen, den Brüſtungen der beiden un⸗ 
tern Chöre ſind theils lackirt theils gemalt, und die vorhandene 
Vergoldung an dieſen ſowie an der Kanzel, am Altar, an der 
Orgel nebſt Orgelchor und an den Gemälden theils ausgebeſſert 
und aufgefriſcht, theils vollſtändig neu hergeſtellt worden. Die 
Tauf⸗ und Lutherhalle find reſtaurirt und neu gemalt worden. 
Die in der Kirche befindlichen Gemälde mit ihren Inſchriften 
und Rahmen ſind reſtaurirt und die Liedertafeln ebenfalls neu 
lackirt und vergoldet worden. Ebenſo iſt ein neues Altarbild, 
eine neue Stufenbekleidung am Altar angeſchafft, und der vom 
Kommerzienrath Weigert geſchenkte Stoff zu einer Kanzel 
und Altardecke verarbeitet worden. > 
Für alle vorſtehend nur ſummariſch aufgeführten Bauten, An⸗ 
ſchaffungen u. Arbeiten ſind folgende Beträge verausgabt worden: 
1) Für die Orgelreparatur einſchließ⸗ 
lich der Koſten für den Bauan⸗ 
ſchlag und die Reviſion der res 
parirten Orgel. 1919 Thl. 22 Sgr. — Pf. 
2) für die ausgeführten Maurer- u. 
Zimmerarbeiten einſchließlich der 
Koſten für Farben u. dergl. „ 
e . ES 
4) für Steinplatten und Steinmetz ⸗ 
VV ˙ A 2 
5) für Vergolderarbeie . . . 1122. 20 — 
6) für Maler-, Staffirer- u. Anſtrei⸗ 


her» Arbeit . 1030, = 22 » 6 

7) für Tiſchlerarbeite 204 24 3 
9 für Schloſſerarb elt 58 20 — 
9) für Schmiedear beit 6.4. 78.400 
10) für Klempnerarbeit 111 14 — 
11) für Glaſerarbeit „ 198 22 
12) für Töpfer arbeit 16 10 — 
13) für Reſtaurirung der Bilder . 10 — — 
14) für Reſtaurirung der Kronleuchter 70 — — 


15) für Poſamentier⸗, Schneider, Ta⸗ 
pezier⸗ u. Stickereiarbeit 36 
16) für den Stoff zum Bibelpult, zu 
den Altarſtufen, Futter zur Kanzel⸗ 


and Altardeczke e 249 9. 
17) an Arbeitslöhnen, für Salzſäure 

um Reinigen der Steinplatten, an 
. Trinkgeldern für Anfuhr des ge⸗ 

ſchenkten Sandes. Als» 3 k3 
18) für das neue Altarbild... . 215 12 8 
19) baare Auslagen für die Einziehung 9 

er geſchenkten Forderungen 2 . 29 — 


— : 


20) br u treten die Koſten des Jubel⸗ 
feſtes und des, Orgelconcerts mit 100-2 — 
dies giebt zuſammen 7014 Thl. 23 Sgr. 9 Pf. 

Die Einnahme beträgt . 6125 Thl. 10 Sgr. 11 Pf. 
Die Ausgabe dagegen. 7014 23 9° 


Ee mußten ſonach zur Deckung der 


o . 889 Spt. 12 Sor. TUN. 
aus der Kirchenkaſſe zugeſchoſſen werden. N 

Wir könnten hier ſchließen, wenn wir es nicht für eine Ehren⸗ 
pflicht hielten, einen Artikel, welcher in Nr. 29 der zu Görlitz 
erſcheinenden Niederſchleſiſchen Zeitung abgedruckt und aus Hirſch⸗ 
berg vom 2. Februar c. datirt iſt, und welcher es ſich zur Auf⸗ 
gabe macht, einen unſerer würdigen Herren Geiſtlichen, den 
Herrn Superintendentur⸗Verweſer Diaconus Werkenthin auf fo 
kränkende Weiſe zu verletzen, durch einige Worte zu beleuchten. 


BE aa Lan a 2a a er aa Ban TA EEE ea) Pac a ae 
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ſind unter den Chören vier neue Säulen angebracht worden. 


Der Verfaſſer des gedachten Artikels macht es dem Herrn 
gas Werkenthin zum ſchweren Vorwurf, daß derſelbe fein 
innahmebuch, in welches er die bei ihm eingegangenen Ger 
ſchenke eingetragen, nicht der von unſerm Rendanten gefegten, 
dem r zur Prüfung übergebenen Jubi⸗ 
läums⸗Rechnung beigefügt, ſondern ſich ſtatt deſſen auf die Be⸗ 
kanntmachungen in dieſem Blatte berufen habe. Aus welchem 
Grunde aber die von dem Herrn Paſtor Werkenthin eigenhändig 
geſchriebenen Notizen für das Repräſentanten⸗Collegium von 
größerem Gewicht und größerer Beweiskraft ſein ſollten als die 
vorhandenen 46 öffentlichen Bekanntmachungen, in welchen die 
bei den einzelnen Sammlern eingegangenen Geſchenke unter 
Benennung der Geſchenkgeber geſondert aufgeführt ſind, und 
aus welchen alle Geſchenkgeber ſich überzeugen können, daß 
ihre Gaben zu unſerer Kaſſe gefloſſen ſind, aus denen auch das 
Repräſentanten⸗Collegium die Richtigkeit der ihm vorgelegten 
Rechnung prüfen kann, darüber bleibt der Verfaſſer jenes Ar⸗ 
tikels den Beweis ſchuldig. Wäre es ihm nicht blos um eine 
verleumderiſche Verdächtigung eines unſerer würdigen Herren 
Geiſtlichen zu thun geweſen, ſo hätte er abgewartet, ob das Re⸗ 
präſentanten⸗Collegium, in deſſen Händen die Rechte unſerer 
Gemeinde ſo ſicher ruhen, ſich veranlaßt gefunden hätte, den 
Privatnotizen des Herrn Paſtor Werkenthin behufs Dechargirung 
der Rechnung ein größeres Gewicht als den öffentlichen Ber 
kanntmachungen bezulegen. ; 


Daß alle eingegangenen Liebesgaben öffentlich bekannt gemacht, 


und daß dem Repräſentanten⸗Collegium Rechnung gelegt worden, 
iebt der Berfaſſer des gedachten Artikels ſelbſt zu. Wenn er 
beſſen ungeachtet ohne allen Beruf dem Publikum die Lehre 
giebt, Aufforderungen zur Erreichung 


roßartiger, das Gemein⸗ 
wohl fördernder Zwecke, welche die 


raft des Einzelnen über⸗ 


ſteigen, künftig mit Schweigen zu beantworten und ſein Geld 


ſelbſt zu verwenden und zu verrechnen, ſo bekundet der unbe⸗ 
fugte Rathgeber einen eben ſo großen Mangel an chriſtlichem 
Sinn als die Unfähigkeit, ſich auch nur zu dem geringſten Grade 
hochherziger Geſinnung erheben zu können. Beklagenswerth 
könnten nur Diejenigen erſcheinen, welche einem eine ſolche Ge⸗ 
ſinnung bekundenden Artikel irgend einiges Gewicht beizulegen 
vermöchten. Von den Mitgliedern unſerer Kirchengemeinde, 
welchen ihre Seelſorger bekannt ſind, kann dies nicht angen om⸗ 
men werden. Hirſchberg den 1. März 1863. 
Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium. 


Gymnaſium zu Hirſchberg den 12. März 1.63. 
Zur Feier des vaterländiſchen Feſtes am 17. d. M. wird 
von dem hieſigen königlichen evangeliſchen Gymnaſium ein 
Rede⸗ und Geſangs⸗Actus im Saale des Cantorhauſes Vor⸗ 
mittags üm zehn Uhr veranftaltet werden. Zur Theilnahme 
an dieſer Feier beehre ich mich hiedurch ergebenſt einzuladen. 
Der Gymnaſial-Director Dr Dietrich. 


Schul- Anzeige. 


In dieſem Jahre werden die i. J. 1857 gebornen Kinder 
ſchulpflichtig. Schulanfang: Doumerftag den 9. April, 
Nachmittags 2 Uhr. Anmeldungen ſind bei dem Unter: 
zeichneten anzubringen. Kutzner. 

Evang. Stadtſchule zu Hirſchberg, 12. März 1863. 

Für die g Brand Verunglückten zu Frie 
deberg a. Q. find ferner eingegangen: 

89) H. 15 Sgr. — Summa: 171 ril. 12 fgr. 6 pf., wovon 
120 rtl. 20 ſgr. abgeliefert worden. 

Fernere Beiträge nimmt bis zum 21. März an: 

Die Expedition des Boten a. d. N. 


2117. 
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Eingegangene Beiträge zur Vertheilung au ſtädtiſche 
Veteranen am 17. Marz: 
3j Herr Michaelis Vallentin 15 jgr. 


— — — 


3: 
Summa: IU rtl. 15 for. 


— 
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Amtliche und Privat: Anzeigen. 


2083. Wegen der am Dienſtag den 17. Märze. 
ſtattfindenden 50jährigen Jubelſeier des Aufrufs 
Sr. Majeſtät des hochſeligen Königs Friedrich 
Wilhelm III. au Sein Volk, wird der hieſige 
Wochenmarkt auf Mittwoch den 18. März c. 

verlegt, was wir hierdurch bekannt machen. 

Fricdeberg a. Q., den 11. März 1863. 
Der Magiſtrat. Brückner. 


1189. Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Schönau. 

Das den Bauergutsbeſitzer Franz Bernhard Stein ich'ſchen 
Erben gehörige, unter No. 7 zu Klein⸗Helmsdorf belegene 
Bauer gut, abgeſchötzt auf 4043 Thlr. zufolge der nebſt 
Hypotbekenſchein und Bedingungen in unſerm 11. Bureau 
einzuſehenden Taxe, ſoll . 

den 21. April 1863, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Schönau, den 6. Februar 1863. 


1143. Freiwillige Subhaſtation. 

Die zum Jehann Wilhelm Beierſchen Nachlaß gehörige 
Freigärtnerſtelle No. 41 Ober⸗Rüſtern, und die Dominialpar⸗ 
zelle No. XXIX Ober⸗Mittel⸗Rüſtern, mit dem dazu gehörigen 
Antheil des ungetbeilten Domini, geſchätzt auf 1300 Thlr, 
ſollen am 26. März 1863, Vorm. 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle auf dem Kohlmarkt meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. . 8 

Jeder Bieter hat im Termin 200 Thlr. Caution zu zahlen. 

ie Taxe und die Kaufsbedingungen ſind im Vormund⸗ 
ſchafts⸗Bureau einzuſehen. 

Liegnitz den 26. Januar 1863. 5 

Das Königl. Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


2087. n kr ne n 
Donnerſtag den 19. März c., Vormittag ron 9 Uhr 
ab, werde ich in dem Haufe Nr. 460 A. vor hicſigem Sal⸗ 
zerthor den daſelbſt vorhandenen Nachlaß, beſtehend in Klei⸗ 
dern, zwei Gebett Betten, alten Möbeln und Hausgeräth 
aller Art, öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigern. 
Goldberg, den 9. März 1863. 
Sch meiſſer, gerichtl. Aukt.⸗Komm. 


Holz Auction. FIR 


2168. Sonnabend den 28. März c., von Vormittags 
9 Uhr ab, werde ich in der Waldſchenke zu Greulich 


550 Schock trockenes kiefern und fichten Gebundholz, 
ſowie eine Parthie trockenes kiefern Stockholz, 


öffentlich verſteigern und wird zahlungsſicheren Käufern bei 
Abnahme von größeren Parthien eine Zahlungsfriſt von 
3 Monaten, vom Tage des Kaufes an gerechnet, gewährt. 
Altenlohm bei Haynau, den 12. März 1863. 
Auguſt Weniger, Holzhändler. 


—— — — — wÜĩ4[ 8 


Holz Auktion. 


Mittwoch den 18. März, Vormittags von 9 Uhr 
an, werde ich auf dem Grundſtücke des Gutsbeſitzer Herrn 
Höfig zu Tammendorf, zwiſchen Altenlohm u. Kreibau: 

150 Schock lietern Gebundholz und eine Partie Waldſtreu 
öffentlich gegen Baarzahlung meiſtbietend verſteigern. 

Sammelplatz: bei der Wefferling'ſchen Ziegelei. 

Altenlohm bei Haynau, den 5. März 1863. b 

Auguſt Weniger, Holzhändler. 


2146. Freitag den 20. März, von Vormittags 9 Uhr an, 
ſollen in der hieſigen Brauerei von den abgebrochenen Do⸗ 
minialgebäuden Bauhölzer, Bretter, Ziegeln, ein ſteinernes 
Thürgerüſt, 3 dto. Krippen, 5 gußeiſerne Heukörbe und eine 
40° lange Raufe, gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Buſchvorwerk, den 12. März 1863. 


————— —— —àäUäͤ 8i= . — 
Zu verpachten. N 
1977. Sämmtliche, zur Pfarr⸗Wiedemuth in Sirgwitz, Kreis 
Löwenberg, gehörigen Wieſen ſollen 
Dienſtag den 24. März c., Vorm. 10 Uhr, 
parcellenweiſe meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedin⸗ 
gungen werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht. Verſamm⸗ 
lungsort im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Sirgwitz. 


— nn ann nn 


Kawall jun. 


2094. Verpachtungs⸗Anzeige. Die anderweite parzel⸗ 
lenweiſe Verpachtung der zum Nachlaß der verwittweten Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Lange No. 38 zu Birkicht gehörigen, auf der Feldflur 
zwiſchen Birkicht und Greiffenſtein belegenen Aecker von circa 65 
Morgen 80 ORuthen und des ſ. g. Buſchſtücks von 9 Morgen 
60 ORuthen in ihrer bisherigen Größe und Grenzen erfolgt im 
Wege des Meiſtgebots auf ſechs Jahre von Michaeli 1863 bis da⸗ 
bin 1869 in dem auf den 24. a (Dienſtags) event. den 
folgenden Tag von Vormittags 9 Uhr ab an Ort und Stelle vor 
dem Unterzeichneten angeſetzten Termine, zu welchem Pachtluſtige 
hiermit eingeladen werden. Die Pachtbedingungen werden den 
Intereſſenten im Termine bekannt gemacht werden. 

Greiffenberg, d. 10. März 1863. Püſchel, Actuarius v. e. 

Pachtgeſuch. = 

2171. Eine Schankwirthſchaft mit etwas Länderei wir 
von einem cautionsfähigen Pächter zu pachten geſucht. — 
N Offerten befördert die Expedition des Grünberger 
Wochenblattes. 


— . —ä——äĩ—oi8 


—— 


Dank. 

Rudelſtadt, den 5. März 1863. 

In Veranlaſſung der Gedenkfeier des Hubertsburger Frie⸗ 
dens wurden vom 15. v. M. ſämmtlich einberufene Veteranen 
aus dem Gutsbereich Sr. Hochwohlgeboren des Königlichen 
Hauptmann a. D. und Landesältejten Herrn v. Prittwitz 
auf Rudelſtadt und Nieder-Kunzendorf, ſowohl von Hoch— 
demſelben als auch von Sr. Hochehrwürden dem Herrn 
Paſtor Richter, auf das freundlichſte empfangen, zur Kirche 
geleitet und nach vollendetem, ſebr angeſprochenem Gottes⸗ 
dienſt von dem Herrn Hauptmann von Prittwitz ins 
Schloß zur Tafel eingeladen, wo wir unter bekannter ſehr 
liberaler Tbeilnahme des Herrn Feſtgebers und feiner geehr⸗ 
ten Herren Beamten köſtlich und freundlichſt bewirthet wurden. 

Für die uns hier zu Theil gewordene Liebe 
und Ehre ſagen ihren tiefgefühlteſten Dank 
mehrere dabei betheiligt geweſene Veteranen, 


2052. 


N 


Ss es Gg d S 


’ 

eh herzlicher Dank allen Denen, die ihre wohlwollende &# 
h Theilnahme bei Beerdigung unſers lieben Kindes, B 
eh um unſern Schmerz zu mildern, entweder durch tröſten⸗ Y 
des Wort, erhebenden Geſang oder andere Beweiſe 
5 der Liebe, ſowie durch Geleit zum Grabe, uns zu er- 
& kennen gaben. Teige und Frau. 0 
5 Schmiedeberg, den 11. März 1863. 0 
Schchchchchcchchccce 2100. bcschchchchöchchch⸗ 
2063. Dankſa gung. ci 
Bei der am 8. d. M. erfolgten feierlichen Beiſetzung der 
irdiſchen Ueberreſte meiner längſt verſtorbenen Eltern in meine 
hieſige Gruft und bei den dazu erforderlichen Vorbereitungen 
ſind mir jo viele Beweiſe von Theilnahme und Dienſtfertigkeit 
egeben worden, daß ich mich verpflichtet fühle, Allen, welche 
ich auf irgend eine Weiſe dabei betheiligt haben, hiermit 
öffentlich meinen herzlichſten Dank zu jagen, mit dem Wunſche, 
daß der Herr einem Jeden ein reicher Vergelter fein moge. 

Langenau, den 10. März 1863. Zahn, Cantor. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2061. Bei ſeinem Amtsantritt empfiehlt ſich als prakt. Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer ganz ergebenſt 
Boltenhain, den J. März 1863. Dr. Koſack, 
Königl. Kreisphyſikus. 


2067. Es wünſcht Jemand, der in der Nähe des Schildauer 
Thores wohnt, vom nächſten Quartal ab die Schleſiſche 
Zeitung mit noch zwei Theilnehmern zu halten. 
Näheres in der Expedition des Boten a. d. R. 


—— Ü— 4 — — — — ͥ — 
2109. Einige Frauensperſonen, die im Mangeln der Oſter⸗ 
kuchen geübt find, können ſich melden bei S. Niclas. 


—— 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, 


Hammonia, Schwenſen, 
s Boruſſia, 6 
: Teutonia, Taube, 
Saxonia, 
Germania, 


Nach Southampton 


Kinder unter 10 Jahren die Halfte und unter 1 Jaht Pr. Cour. 3. 


428 


Trautmann, am Sonnabend, den 16ten Mai. 
Ehlers, im Bau begriffen. 

Erſte Kajüte. 
Paſſagepreiſe: Nach Mew: York Pr. . 150, 


— 
— 


Hugo Lohr, Porzellan: und Glasmaler, empfiehlt ſich 
einem hochgeehrten Publikum, in der engliſchen Malerei 
auf Scheibenglas Stunden zu ertheilen, und verſichert, daß 
binnen vier Wochen der Lehrkurſus, wo möglich im Hauſe 
ſelbſt, gegen ein mäßiges Honorar beendigt und jedenfalls 
binnen dieſer Zeit ſchon gediegene Malereien, äbnlich den 
feinſten Del: Gemälden, zum Vorſchein kommen dürften. 

Ein Mehreres erlaube ich mir bei perſönlicher Beſprechung 


vorzubehalten. Hirſchberg, im März 1863. 
2072. Schützenſtraße No. 431. 
2158. 


Für Zahnleidende! 
Nach Goldberg berufen, bin ich den 16ten, 17ten und 

18ten d. M. daſelbſt im Gaſthof „zur goldnen Krone“ anzu⸗ 

treffen. Neubaur, Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


2150. Ich Endesunterzeichneter habe den Sohn der Bäckerei 
beſitzerin Frau Jüttner, mit Namen Julius Walter, 
durch unnütze Reden ſchwer beleidigt; ich widerrufe meine 
Ausſage und warne zugleich vor Weiterverbreitung, weil 
wir uns ausgeſöhnt haben. 


Alt⸗Schönau, den 10. März 1863. Seidel. 
8 7 aller Art beſorgt auf ule 
2 Bleichtwanren dae beierat auf 0 


Heinrich Gröfchner in Goldberg. 
2080 ! 


. Wegen Uebernahme einiger Reparaturen verweile ich 
noch einige Tage in Hirſchberg und nehme weitere geneigte 
Aufträge entgegen. Logis im „goldenen Anker.“ 

v. Sochatzky, Inſtrumentenbauer und Flügelſtimmer. 


1624. Der Unterricht im Sticken und Weiſinähen be ⸗ 
ginnt den J. April c., auch werden Penfionärinnen angenom⸗ 
men. Auguſte Voldt in Jauer. 


am Sonnabend, den iſten Marz, 
am Sonnabend, den Aten April, 

am Sonnabend, den 18ten April. h 
am Sonnabend, den ten Mai, 


Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Pr. Et. 100, Pr. Ct. r 60. 
L. D. 10 1. 5. 


* 


Die Expeditionen der obiger Ggellſchaft gehörenden Segelpacketſchiſfe finden ſtatt: 
nach New: York am 15. März per Packeiſchiff Oder, Capt. Winzen, 
do. 


0 Näheres zu erfahren bei 
ſowie der für den U 


a 1. April „ 


Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
mfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Vertrage bevollmächtigte 


" Donau, „ Meyer. 


General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2. 
P. S. 5 Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 


unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 


* 
10614 Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 


Durch meine, jeit 16 Jahren rühmlichſt bekannten Auswanderungs⸗ Agenturen werden auch im Jahre 1863 
Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen Preuß. Monarchie und anderen deutſchen Ländern, nach 
allen nerdamerikaniſchen und auſtraliſchen Häfen mit Dampf: und den größten gekupferten, ſchnellfahrenden, 

dreimaſtigen Segelſchiffen jeden 1. und 15. eines jeden Monats vom 1. März bis 1. December von Hamburg 
und Bremen direct aufs billigſte befördert. Meine Agenturen bedürfen der weiteren Anpreiſungen nicht, da ſie hinlänglich 
als ſtreng reell bekannt ſind und füge nur binzu, daß auch in dem letzten Jahre, gleich 1 Dank der 
Vorſebung, meine beförderte große gel Paſſagiere in eine verhältnißmäßig große Zahl Schiffe von allen Unfällen auf der 
See verſchont geblieben ſind. Die Gegenden Amerika's, wohin ich befördere, ſind durchaus von den Kriegswirren verſchont. 

ch füge die Warnung binzu, daß es für Auswanderer hoͤchſt nachtheilig iſt, wenn fie ihre Beförderung durch 
reiſende Agenten, ſie mögen conceſſionirt oder nicht concefjionirt fein, abſchließen; ſolche treiben ihr unerlaubtes Hauſirweſen 
in den Dörfern, ſuchen ein Angeld zu erlangen, bieten eine billige Beförderung an, die den Auswanderern höoͤchſt nachtheilig 
iſt; indem fie nur über einen Hafen zu expediren befugt ſind, erniedrigen fie einen andern Hafen, um den Auswanderern 
keine Wahl zu laſſen; wollen glauben machen, als ſeien fie ſelbſt der Prinzipal, hinterher aber ſtellen fie ſich als unzuverläffig 
heraus. Am räthlichſten iſt es, ſolche der Behörde zuzuführen. g > 

Ferner iſt es nachtheilig, mit Gaſtwirthen oder ſogenannten conceſſionirten Expedienten aus den Seeſtädten ſich 
einzulaſſen. Erſtere ſuchen die Auswanderer auszubeuten, letztere bieten keine Sicherheit, da ſie gewöhnlich in Preußen nicht 
conceſſionirt ſind, was einen großen Unterſchied macht. 4 5 . 

Mein Bedingungsbüchelchen und andere Druckſachen über Nord⸗Amerika und beſonders über die Provinz Canada, 
welche hauptſächlich zu empfehlen iſt, böchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, Auskunft, Belehrung und das voll⸗ 
ſtändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853, über die Beförderung der Auswanderer 
ertbeile ich auf portofreie Anfragen unentgeltlich und übermache ſolche poſtfrei. Dieſe Schriftſtücke liegen in den Königlichen 
Landrathsämtern und in der Expedition dieſes Blattes zur Einſicht vor. . 

Agenten werden durch mich überall augeſtellt. 5 


Zur Annahme und Abſchließung nach dem Gefete bündiger Contracte empfehlen fich 
Der General-Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte Auswanderungs⸗ 
General⸗Agent fir den ganzen Umfang des Preuß. Staates 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße No. 77. 
und deſſen in den Provinzen von den Königl. Regierungen coneeſſionirte Spezial⸗Agenten. 


1284. Zur Beachtung. 

In Folge der in verſchiedenen Blättern enthaltenen Anzeige des Herrn H. C. Platzmann in Berlin, feben 
wir uns gezwungen zu erwiedern, daß ſowohl unſer General⸗Bevollmächtigter Herr C. Eiſenſtein in Berlin, als unſere 
Haupt» Agenten, Herren H. Herz in Prenzlau, Franz Caſtrow in Cöslin und Julius Jakobi in Bromberg, 
ſowie deren Unteragenten von uns ermächtigt ſind, Paſſagiere für Dampfſchiffe ſogut wie für Segelſchiffe 
anzunehmen. Für die prompte Beförderung derſelben auch mit Dampfſchiffen haftet nicht nur die von uns bei der 
— Königl. Preuß. Regierung zur getreuen Erfüllung unſerer Verpflichtungen deponirte Caution, ſondern wir dürfen 
hoffen, daß der 58 za pet a Firma und die von ihr vertretene Rhederei ſich ſeit Jahren erworben haben, ebenſo 
jede genügende Bürgſchaft dafür bietet. — > 

._ Sankarg, im Januar 1863. Donati & Co. 


conceſſ. Schiffs⸗Expedienten und Vertreter der Rob. M. Sloman'ſchen Packet⸗Schifffabrt. 
Mich auf Obiges beziehend, erkläre ich als General⸗Bevollmöchtigter und Vertreter für ganz Preußen, der größten 
Linie Deutſchlands, Herr Rob. M. Sloman (Donati u. Co zu Hamburg) in meinem, ſowie in obengenannter Herren 
Haupt: und Special⸗Agenten Namen, daß wir von unſrer hohen Königl. Regierung und anderen hohen Behörden, die uns 
die Conzeſſionen als Auswanderungs⸗ Agenten ertheilt haben, ſowie vom Publikum in Allgemeinen, als zuverläſſige und 
vertrauungsvolle Männer anerkannt ſind, dahero die Verdächtigungen des Auswanderungs⸗Agenten H. C. Platzmann in 
feinen Inſeraten uns nicht berühren können. Unſere bekannte Reellität läßt ſolchen Platzmänniſchen Beſchuldigungen, als 
Täuſchung und Verſchiedenes in feinen Inſeraten Geſagtes, welches aus der Luft gegriffen, nicht erwarten. 
Zweifler jedoch mögen die Wahrheit ſich von unſern Behörden erbitten. C. Eiſenſtein. 


Regelmässige Passagier-Belörderung 
Dona Francisca & nach Rio Grande do Sul 
674. am 5. April, 10. Juni, 10. August, 10. October. 


Nähere Auskunft über die sehr billigen Passagepreise etc. etc. ertheilen die alleinigen Agenten obiger Colonie 


Weselmann & Co. 
concessionirte Passagier-Expedienten in Hamburg, Stubbenhuk No. 34. 
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Bleichwaaren⸗Beſorgung. 


Einem verehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch, vor Beginn der Bleichſaiſon mein ſeit 


eirca 39 Jahren ſchon beſtehendes, 25 


abre von Herrn 5 


habtes Bleich: und Wirkgeſchäft zur gefälligen Benutzung angelegentlichſt zu empfehlen. 

Zu größerer Bequemlichkeit für die reſp. Committenten nehmen meine Herren Commiſſionaire in 
nachſtehenden Orten alle Arten Bleichwaaren in Leinwand, Taſchentüchern, Tiſch- und Hand: 
tücherjeugen ꝛc., Garn und Zwirn für mich entgegen, und liefere ich dieſelben nach erlangter 
vollkommen ſchöner, unſchädlicher Natur⸗Naſenbleiche gegen Bezahlung 


meiner eigenen Rechnung 


Auch werden Aufträge auf obengenannte Gewebe aus einzuſendenden oder von mir zu entnehmen 


den Garnen beſtens und billigſt ausgeführt. 


Die Annahme von Bleichwaaren ſchließt in den Einlieferungsorten für Garn und Zwirn Ende 
Juli, für Leinen ꝛc. Ende Auguſt und ſind die hier eingelieferten Waaren gegen Feuersgefahr verſichert. 


Indem ich meinen verehrten Auftraggebern bei ermäßigten Preiſen und ſchneller Rückſendung prompte 
u. ſolideſte Bedienung zuſichere, zeichne mit Hochachtung u. Ergebenheit 


Hirſchberg in Sehleſien, März 1863. 
Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: 


In Canth Herr Kaufm. Heinr Pätzold. 


„ Frankenſtein Herren Kaufleute F. Tſchöp u. Sohn. 


Freiſtadt /S. Herr Kaufm. Ew. Jul. Franke. 

Freiburg Herr Kaufmann Wilhelm Fiſcher. 

: 6 rünberg Herr Kaufm. Ernſt Th. Francke. 

» Guhrau Herr Kaufm. Th. Schilling. 

Goldberg Herr Kaufm Heinrich Lamprecht. 
Guben Herr Kaufm. Heinrich Pfitzmann. 

: Haynau Frau Kaufm. Sofia Warmuth. 

s Herrnjtadt Herr Kaufm. F. A. Weiß. 

Hobhenfriedeberg Herr Kaufm. A. W. Scholtz. 

„Jauer Herr Kaufm. H. W. Schubert 

„ Jauer Herr Kaufm. Oswald Werſcheck. 

- Koſtenblut Herr Kaufm. A Bräuer. 

Lüben Herr Kauſm J. G. Dietrich. 


pH: wallvöpnpg aun <fvg ’arvıuoy vas 
uoa uaumousdun usqaips aun uoplogz 
uagpump unk usa ingo usa; iin gels 


2106. Auswärtigen Knaben, welche das hieſige Gymnaſium 
beſuchen, weiſet in deſſen Nähe Penſion nach die Exp. d. B. 


2057. % 
Der Unterzeichnete verleumdete und beſchimpfte mehrfach 


durch gemeine, anonyme Schmähbriefe, die durch die Hand 


ſeiner Kinder geſchrieben und an öffentlichen Orten ausge⸗ 
legt wurden, den Lehrer Herrn Blümel zu Ottendorf. Da 
der Inhalt genannter Schriften leider in die Oeffentlichkeit 
gedrungen iſt, ſo leiſte ich genanntem Herrn zu einiger Ge⸗ 
nugthuung für dieſe Kränkungen auch öffentlich Abbitte und 
verabſcheue dieſes mein gemeines Gebahren. 


Franz Scholz, 

Gärtnerſtellbeſitzer Nr. 49 zu Ottendorf b. Liebenthal. 
2055. Die dem Sohne des hieſigen Freiſtellbeſitzer Hauffe, 
Namens Wilhelm Hauffe, angetbanen wörtlichen de 
leidigungen nehme ich in Folge ſchiedsmänniſchen Vergleichs 
von heutigem Tage als in Uebereilung geſprochen zurück. 

Schwarzwaldau, den 9. März 1863. 
Heinrich Beer, Bergmann. 


(vormals F. W. Beer). 


Leubus Herr Kaufm. J. A. Prager. 

Liegnitz Herr Kaufm. Ernſt Haaſe. 

„ Münſterberg Herr Kaufm. F. A Nickel. 

: Neumarkt Herr Kaufm. C. L. Steinberg. 
Neuſalz aD. Herr Kaufm. Eduard Wiesner, 
Polkwitz Herr Kaufm. Theodor Renner. 
Parchwitz Herr Kaufm. Julius John. 
Sagan Herr Kaufmann N. Kirchner. 

Schönau Herr Kaufmann Fr. Menzel. 

„ Schweidnitz Fräulein Ottilie Sonnabend. 

„ Striegau Herr Kauſm. Herrm. Rasper. 

„ Wanſen Herr Kaufm. J O. Wolf. 

Waldenburg Herr Kaufm. J. F. Schubert. 

Winzig Herr Kaufm. Robert Rißmann. 15 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
reignt, in der Nähe einer Kreisſtadt, mit circa 
real, iſt veränderungshalber unter ſoliden Be⸗ 


1787. Ein 
110 Schffl. 


dingungen fofort zu verkaufen. Eine Windmühle, ſowie 


auch ein Gerichtskretſcham, beides mit Acker, ſind ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair 
Guſtav Schumann zu Goldberg. 


2041. Eine Schmiede mit Garten und 15 Schffl. Wieſe 


und Acker iſt zu Grunau b. Hirſchberg zu verkaufen. Kauf⸗ 


luſtige wollen ſich bei dem Eigenthümer Siebeneicher in 
Nr. 64 daſelbſt melden. 


—— —V — — 


1979. Auswanderungshalber iſt meine N reiftelle mit 


circa 22 Morgen Ackerland, Gebäude maſſiv und im beiten 
Zuſtande, aus freier Hand zu verkaufen. 


Gottlieb Peucker in Bersdorf bei Jauer. 


1986. Bei meinem Alter und meiner Kränklichkeit bin ich 
geſonnen, meine zweigängige Waſſermühle nebſt hollän⸗ 
diſcher Windmühle, mit wenig Rente, nebſt Acker und 
Graſegarten, nahe an der Stadt gelegen, zu verkaufen. 
Käufer wollen ſich mündlich oder in portofreien Anfragen 
an mich werden, wo ſie das Nähere erfahren werden. 
Löwenberg, den 6. März 1863. Ernſt, Neumüller. 


„W. Beer inne ge⸗ 


duard Schwantfe 


wieder zurück. 
fe) 


Zweite Beilage zu Nr. 21 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


Im} . 9 * 
8 Privat Lieitation. 
„Die den Roſina Lembergſchen Teſtaments⸗Erben gehö⸗ 
rige, unter No. 70 des Hypothekenbuchs der Nieder⸗Vorſtadt 
zu Bolkenhain belegene Freiſtelle nebſt Zubehör ſoll 
den 20. März d. J, Vorm. 10 Uhr, 

auf Antrag gedachter Erben im Wege der Privat:Licitation 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Etwaige Kaufsluſtige werden hierzu eingeladen. 

Bolkenhain, den 8. März 1863. 

Der Königl. Rechts⸗Anwalt Balluſeck. 


1844. In einer Provinzialſtadt Niederſchleſiens 
mit 20,000 Einwohnern iſt ein in ſchöner 
Lage neugebautes, maſſives Haus nebſt Wieſe, 
Befreiung von Einquartirung und Nachtwache⸗ 
geld, Taxwerth 6300 rtl., Ertragswerth 
8000 rtl., worauf die Scharfrichterei⸗Berech⸗ 
tigung haftet, für einen ſoliden Preis, An⸗ 
zahlung 1500 rtl., zu verkaufen. Hypothe⸗ 
kenſtand ſicher. Offerten franco sub L. Z. 
217 poste restante Liegnitz. Unterhändler 
verbeten. 


® 

Gaſthof Verkauf. 
Der Gaſthof und Gerichtskretſcham zu Ratſchin, 
maſſiv und im guten Bauzuſtande, auch rentenfrei, in der 
Mitte von den zwei Kreisſtädten Hirſchberg und Schönau 

elegen, wo ein bedeutender Geſchäftsverkehr von viel großem 
Zuhrwert iſt, iſt Veränderung halber mit Inventarium und 
fämmilichen Grundſtücken vom Eigenthümer zu, verkaufen. 
Zahlungsfähige Käufer können ſich beim Eigenthümer mel⸗ 
den. Ratſchin, den 8. März 1863. 1998. 


1840. 


Herrmannsdorf den 3. Februar 1863. 


1994. Verkauf einer Landwirthſchaft. 

Kränklichkeit halber beabſichtige ich meine in Bolkenhain 
gelegene Ackernahrung mit 30 Scheffel Breslauer Maaß 

usjaat zu verkaufen. Das Wohnhaus ift maſſiv und bes 
findet ſich in demſelben eine Schmiede, auch kann ein bedeu⸗ 
tendes Kapital darauf ſtehen bleiben. Näheres beim Riemer⸗ 
meiſter Neander und beim Unterzeichneten. 

Boltenhain, den 5. März 1863, 

Karl Rolke, Aderbürger. 


—— 3 ͤX— — 
2025. Eine frequente Reſtauration in beſter Lage der 
Stadt, welche wegen ihres daranſtoßenden Gartens noch 
beliebig erweitert werden kann, iſt unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. 
überes auf francirte Anfragen zu erfahren durch 
Görlitz. Mohaupt, Breiteſtraße 14. 


2054. Eine frequente, gut eingerichtete Gaſtwirthſchaft 
mit 3 Gebäuden und circa 4 Mg. Land, ganz in der Nähe 
einer Stadt, iſt bei einer Anzahlung von 1500 rtl. verän⸗ 
derungshalber ſoſort zu verkaufen. Nähere Auskunft dieſer⸗ 
halb ertheilt . A. Börner, 
Lauban. Agent und Kommiſſionär. 


2149, ( Ein Gut von 110 Morgen Acker, Wieſe und Holz, 
lebendes und todtes Inventarium im beſten Stande, iſt zu 
verkaufen und zu erſehen bei G. Weiſt in Schönau. 


ä—ĩ:MOm—äP —— ͤ —ñ—GäÜ—̃¼4ũ q F— i —u—ę„—:¼ u —̃ — — 
2092. In Reußendorf bei Landeshut iſt eine auf neueſte 
Façon neugebaute Brettſchneide⸗ Mühle, mit circa 
2½ Morgen Acker und Wieſe, ſowohl im Ganzen als auch 
gelheilt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigen: 
thümer, dem Holzhändler W. Hoffmann in Landeshut. 


2101. Eine Freiſtelle mit 4 Scheffel Acker, nebſt Obſt⸗ 
und Grafegarten, iſt wegen Uebernahme eines Poſtens ſofort 
zu verkaufen. Näheres beim Commiſſionair Hutter in 
Hirſchberg. a 
2155. Verkaufs Anzeige 
verkaufe ich meistbietend im Ganzen mein Reſt⸗Grundſtück, 
Garten Nr. 11. in Petersdorf, wozu eine bedeutende Waſſer⸗ 
kraft und circa 30 Scheffel Areal gehören, an Ort und Stelle. 
Kaufluſtige lade ich hierzu ein. C. Braun. 
Petersdorf im März 1863. 
2165. Meine Gartenbeſitzung Nr. 44 zu Cunnersdorf, 
an der Straße von Hirſchberg nach Warmbrunn, deren Ge⸗ 
bäude im beſten Bauzuſtande, und ſchönſten Ausſicht aufs 
Gebirge, mit 62 Schfl. Bresl. Maaß Acker, 9 vr Wieſen, 
38 Schfl. Buſchland, 4 Kühen, 1 Kalbe und 2 Ochſen, nebit 
ſämmtlichen Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthſchaften, bin ich 
Willens ſofort aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, zu verkaufen. Auch befindet ſich auf dem Grund⸗ 
ſtück feiner Sand, Granit und ein Lehmlager. — Nachweis 
giebt der Eigenthümer daſelbſt. 


2059. Ich beabſichtige meine Reſtauration und Gaſt⸗ 
wirthſchaft, genannt 

„Zur ſchönen Ausſicht“, 
bei Salzbrunn, unter vortheilhaften Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Die Gebäude, Wohnhaus, Tanzſaal, Stallung und 
Scheuer durchweg maſſiv, mit 13 Zimmern excl. Schank⸗ 
ftube, circa 8 Morgen Acker⸗ u. Gartenland. Der reizenden 


Lage und geſunden Luft wegen, würde ſich dieſe Beſitzung 


hauptſächlich zu einer herrſchaftlichen Villa eignen. 
Näheres bei W. Linke, Beſitzer. 
Salzbrunn im März 1863. 
2053. Haus Verkauf. 
Das Haus No 196 zu Liebau, am Kirchſteige gelegen, ift 
mit dem dazu gehörenden Garten baldigſt zu verkaufen. Es 
iſt 2 Etagen hoch, theilweiſe maſſiv, enthält 4 beheizbare 


Stuben und eine gewölbte Schloſſerwerkſtätte. Das Haus 


würde ſich hinſichtlich ſeiner Lage auch zu einem Handels⸗ 
geſchäft eignen. Näheres beim Eigenthümer. 


——ũ—ä— — — ſ— ——— —— —— —ꝓꝑt—ü—̃— 
2148. Ein Gut bei Schweidnitz, mit 260 Morgen Acker, 
Wieſe und ſchönem Holzbeſtande; Pferde, Kühe und Schafe, 
ſowie todtes Inventarium im beſten Zuſtande, iſt wegen 
Kränklichkeit zu verkaufen und bald zu übernehmen. 

Zu erſehen bei G. Weiſt in Schönau, 


* 


2 
Dienstag den 7. April d. J., Nachmittags 1 Uhr, 


er 
2098. Die unter No. 177 zu Hermsdorf u. K. bele- 
gene Beſitzung, beſtehend aus Wohnhaus, Stallung 
und Scheuer, wozu circa 40 Schffl. Acker und Wieſen 
J. Klaſſe gehören, iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluſtige können jederzeit beim Beſitzer die 
Bedingungen erfahren. 

Hermsdorf u. K., den 11. März 1863. 


Haus verkauf. 


Ein in gutem Bauzuſtande und in einer für den Geſchäfts⸗ 
verkehr auſſerordentlich vortheilhaft gelegenen Kreis- und 
Garniſonsſtadt Niederſchleſiens befindliches Haus, worin ſeit 
einer langen Reihe von Jahren ein ſehr lebhaftes Mode⸗ 
und Schuittwaaren⸗Geſchäft betrieben wird, ſoll bald 
mit oder auch ohne Waarenlager billig verkauft werden. 

Daſſelbe eignet ſich auch vermöge ſeiner Räumlichkeiten zu 
jedem andern Handels geſchäft. 17 

Franco Adreſſen sub S 22 befördert die Expedition der 
Schleſiſchen Zeitung. 2058. 
2079. Eine Waſſermühle mit oder auch ohne Acker iſt zu 
verkaufen. Näheres iſt zu erfahren in Peterwitz bei Jauer 
No. 163 
2088. Meine zu Ober⸗Falkenhayn, Schönauer Kreiſes, bele⸗ 
gene Waſſer mühle nebſt Acker und Wieſengrundſtücke, 
ſowie einem ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten, beabſichtige ich 
bei einer Anzahlung von 1 — 2000 rtl. ſofort zu verkaufen. 
Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen mit ſämmtlichem 
lebenden und todten Inventar. 8 

Der Hypothekenſtand iſt geregelt. an 

Ernſt Walter in Wildſchütz, Kr. Liegnitz. 


24e. Acker verkauf. 


Auf dem Gute Nr. 2 zu Heriſchdorf können, da der Beſitzer 
anweſend iſt, Acker⸗ und Wieſenparcellen gekauft werden. 


2000. Buche aun ift noch a bzulaſſen in No. 76 in Grunau. 
Flügel und Pianino 
— neue und gebrauchte — 
werden wegen meinem Abgange nach 
Berlin nur noch billig verkauft bis 

Ende dieses Monats. 
Liegnitz im März 1863. 
Franz Seiler jun., Ring 11. 


1957. 60 Kaſten trockene Schindeln ſieben zum Verkauf 


beim Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 
2104. Zwanzig Centner gutes Wieſen-Heu weiſet zum 


Verkauf nach Finger, Färbermeiſter. 


2156. Eine Laden- Einrichtung zum Specereibetrieb wird 
bald verkauft. Wo? iſt durch die Exped. d. B. zu erfahren. 
eee agen zapaunv cz aalypo a0 
nnen enen sand qun use uadtagk 
zus gas nt i 2 
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1978. Eine Auswahl ein⸗ und zweiſpän⸗ 
N nen niger Glasfenjter- Wagen, fo wie leichte 

BB offene, auch halb» und ganzgededte find preis⸗ 
EHE mäßig zu verkaufen 

bei dem Wagenhändler W. Anders in den drei Bergen. 


5 Gut gebrannte Mauerziegeln 


find zu haben auf dem Vorwerk Riemendorf. 


7. Geſundheit beſördernden 
Hoff ' ſchen Malz Extract 

in feinſter kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 
— — —— — —ẽ— :B.! — — L— — — — 
2139. Durch Errichtung einer neu conſtruirten Chocoladen⸗ 
Maſchine, und — zum Betriebe derſelben — aufgeſtellten 
caloriſchen Maſchine, bin ich jetzt im Stande, 
jeden geehrten Auftrag von diverſen Chocoladen⸗ 
und Cacao: Fabrikaten aufs Schnellſte und Billigſte 
auszuführen; erlaube mir, mehrfachen Nachfragen zufolge, 
eine billigere Vanille Chocolade, das J 10 ar. 
(in ½ ©. Tafeln zu 2½ ſgr.), eine Gewürz Cho⸗ 
colade, das Padet (8 Tafeln enthaltend) zu 7 fgr., zu 
empfehlen, Wiederverkäufern noch billiger; desgleichen aus 


der Bohne (nur Guajaquil) aufs Feinſte geriebene Cacao⸗ 
Maſſe, in Blöcken und Tafeln. Hochachtungsvoll 
A. Scholtz. 


Lichte Burgſtraße. 
2137. Gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt weißen Syrup 
und Eibifch: Bonbons A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 
2174. Eine Auswahl von Wagenlaternen 
empfiehlt Auguſt Gutmann, 
Klempnermſtr. in Hirſchberg. 
Gutes Wieſenheuiſt zu verkaufen b. W. Rudeck i. Hermsdorf u/st, 
27 Für Militär: Vereine! 
empfehle gute Waffenröcke, Säbel u. Helme. 
Julius Levi, Kornlaube: u. Langſtraßen⸗Ecke. 
2121. Ein halbgedeckter Chaiſewagen, faſt noch ganz 


neu, ſoll den 15. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in Gortelsdorf 


bei Grüſſau, beim Ortsrichter Rummler, öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Das Ortsgericht. 


2170. Zehn Eimer guter Kir ſchſaft iſt billig zu verkau⸗ 
fen. Auskunft ertheilt der : 
Brauermeiſter R. Baudiſch in Schmottſeiffen. 


1854. 20 — 30 Scheffel U 

Nieren- oder ſogenannte Mäuſel-Kartoffeln zum 
Setzen, ausgezeichnet ſchöne Sorte und bisher ſtets gut und 
geſund geblieben, verkauft ſowohl im Ganzen als auch im 
Einzelnen; desgleichen 30 Stück kieferne, 3“ ſtarke und 12° 
lange Pfoſten, ½ Schock Spindebretter, verſchiedenes buchenes 


Mühlenſchirrholz, als: 9 Schock weiß und rothbuchene Kämme, 


Keile u. a. m. C. Schubert, Gaſtwirth in Markliſſa. 


D 


RN Confirmanden⸗ Anzüge EL 
von nur gediegenen Tuchen empfiehlt billigſt a 
0 b . ni 
Ang fr. 39 D. Wiener. 
Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit ausgeführt. IE 
EEEPC 
2 Aulich's Möbel⸗ Magazin 


empfiehlt Einem hochzuverehrenden Publikum eine bedeutende Auswahl gut gearbeiteter Möbel in verſchiedenen Holzarten. 
Wohnhaft Kornlaube, im Haufe des Lederhändler Herrn Wagner, neben dem Gaſthof zum goldnen Löwen. 


2462 Samen: Offerte. 


Meinen ſehr geehrten Kunden, ſowie denjenigen Landwirthen, die ſich für erprobte Sorten von Runkelrüben, 
Möhren, Kraut und Kohlrüben intereſſiren, empfehle ich meine Sämereien in beſter friſcher Waare zu geneigter Abnahme. 

Ohne jede breitſpurige Anpreiſung verſichere ich, daß man bei guter Bearbeitung des Bodens, rationeller Düngung 
und paſſender Witterung ausgezeichnete Reſultate erzielen, und ſowohl von Runkelrüben, als der weißen grünköpfigen Möhre, 
ſogenannte Rieſenexemplare eingruben oder einkellern wird. F. Siebenhaar, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


n Sſtereier in ſchönſter Auswahl empfiehlt 
Hurſchberg. Hugo Mertin. 


el 


VRR | 


2065. 
Warmbrunn am Neumarkt! i 
Nachdem im Beſitz meiner Meßwaaren, erlaube ich mir die Anzeige, daß mein! 
Lager mit allen Neuheiten der Saiſon beſtens ausgeſtattet iſt. Beſonders mache auf 
eine große Auswahl von Stoffen zu 


Conſirmations⸗ Anzügen 


für Knaben und Mädchen aufmerkſam. 


Herrmann Schleſinger. 


2177. Alle Sorten Kornbranntweine, Liqueure und Doppel Liqueure, Fruchtſäfte 
in befter Qualität, feinſte Rums, Brenn⸗ und höchſtgrädigen Tiſchlerſpiritus, 

f im Ganzen wie einzeln, 
verkauft zu den billigften Preifen unter Zuſicherung ſtrengſter Reellität 


die Deſtillation des M. Wagner in Nrechurg 
Landshuter Straße (Obergaſſe) Nr. 225, im Weinhold ſchen Haufe, 
dicht neben dem Gaſthof „zum Buchwald.“ 


* 
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Confirmanden⸗ Anzüge für Knaben 


in allen Größen und in jeder beliebigen Qualität (durchweg von gediegenen Tuchen) empfiehlt 

allerbilligſt 

a Hirſchberg, 
Schildauer⸗Straße. 


215 Ledertuch in allen Farben empfiehlt en gros & en detail 
Hirſchberg. H. Bruck. 


2451 Julius Mattern in Schönen DIE 


empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager Dra weſtphäliſcher g 


Dra htnägel und Eiſendraht, 


als: Lattennägel pro Gentner 7%, Thlr. pro Pfund zählt circa 40 bis 56 Stück, 
Ganze Brettnägel pro Gentner 2% bis 7 Thlr. pro Pfund zählt circa 60 bis 1 Stück, 


2102. 


Dreilinge dito ch Yu s 5% dito dito . 
Halbe Brettnägel dito 8 8 Thlr. dito dito 140 Stüc, 
are :Schindelnägnel dito 72/4, bis 87 Thlr. er dito 184 bis 192 Stüd, 


Einfache Schindelnägel dito S8 3:2..8% dito 210 = 250 
in einzelnen Packeten bis zu 1 Pfund abwärts wird pro Pfund Furchſchnitllic mit 2½ Sgr. berechnet, tleinere Sorten 
werden nach obigem Verhältniß per Mille billigſt notirt. 
Die Preiſe verſtehen ſich für eckige und runde Drahtnägel, die Stückzahl pro Pfund richtet ſich nach der Stärke derſelben. 


Eiſendraht, 


: Federdraht ei pro Centner 8% Thlr., Bra pro Ring 12½ Sgr., 
Rohrdraht, 4 4 Band dito 87 a : per * s 
ito * 


dito dito 55% s 
desgleichen empfehle ich beſte 


böhmiſch he Pflugſchaare pro Centuer 6 Thlr., einzeln pro Pfund 2 Sgr., 
emaillirte Waſſerpfanuen von 1 bis 15 Kannen, Ofentöpfe, Falz⸗ Platten, Ofenthüren, Blech, Bandeiſen 
u. ſ. w., Werkzeuge, als: Hobeleiſen, Stech⸗ u. Lochbeitel, Schnittmeſſer, Sägeblätter, Feilen, Schrank⸗ 
und Vorhängeſchlöſſer, Feuſterbeſchläge und mehreres andere. Emaillirtes u. rohes Kochgeſchirr zum Fabrikpreiſe. 
Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Porzellan, franzöſiſches und ſächfiſches Steingut, 
Glaswaaren und viele andere Gegenſtände einer gütigen Beachtung. 


Filz⸗Hüte fürs Frühj ahr = 


fi nd in den allerneueſten Facons und in allen modernen Farben bereits eingetroffen und 


empfehle ich ſolche billigſt. Max Wygodzinski 


2103. Hirſchberg, Schildauer⸗Straße 
Echten * Pobr'e Rieſen⸗Futter⸗Runkelrüben⸗ 


en, 
Echten — Baieriſchen gelben Teller⸗Nunkel⸗ 
rüben⸗Samen, 
Weißen grünföpfigen Rieſen⸗Futter⸗Möhrenſamen, 
Rothen Ei: Möhren: Samen, 
Thimotheengras⸗ Samen, 1910. 


Chocolade ohne Gewürz, das Pfd. 10 Sgr., 
Chocoladeumehl, das Pfd. zu 6 Sgr. und 5 ½ Sgr., 
bei Abnahme von 4 2 billigſt. 

> 2015. A. Scholtz. Lichte Burgſtraße. 


1731. == Saufdild’s üchter Haar⸗Balſam, 
> SAdinsn) Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


Max Wygodzinski. 


— wegen ihrer Wirkſamkeit immer mehr Anerkennung findend — 
ſtets vorräthig bei W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


—— 2 “l..— 
1674. Beſtes Grünberger N empfiehlt 
5 ius Ulrich in Goldberg. 


empfing und offerirt G. G. N. Seidelmann in in Goldberg. 


2081. 40 Stur, . Klee Hen 
find ſofort zu verkaufen in der Scholtifei zu Rörsdorf 
bei Friedeberg a. Q. 


Fenchel: Honig: Extract. EN 

Das beſte Hülfsmittel bei Hals, Brujte und Unterleibs: 
leiden, gegen Huſten, Heiſerkeit, Katarrh u. ſ. w. Hunderte 
von Atteſten mit dem beſten Erfolg gekrönt ſind darüber be⸗ 
reits da. Für Goldbera und Umgegend alleinige 


Niederlage hei F. W. Müller, Friedrichſtraße. 


1868. Ein noch in gutem Zuſtande befindliches Brett⸗ 
mühlenwerk iſt ſofort zu verkaufen in der Papiermühle 
zu Giersdorf. 8 ER ri: 
2127. 80 Centner gutes Wieſenheu find zu verkaufen 
in Nr. 39 in Arnsdorf. 


e ite und Mühen 


neueſter diesjähriger Facon empfiehlt in größter Auswahl 


Scl, IH. A. Scholtz. 


1673. Neuen acht bairiſchen Runkelrüb⸗Saamen und 
weißen, großen, grünköpfigen Mohrrüb⸗Saamen empfiehlt 
billigjt Julius Ulrich in Goldberg. 


Ein lebender dreijähriger (roth) Hirſch 
ſteht in dem Nieder-Gute des Koͤnigl. Commerzien⸗Rath 
G. v. Kramſta zu Schmiedeberg zum Verkauf. Käufer 
wollen ſich an den Gutspächter H. Hanſen wenden. 

Schmiedeberg, den 25. Februar 1863. 1 


2013. Fuchseiſen oder Schwanhälſe 

in allen Größen, ganz gut und ſauber gearbeitet, 

empfiehlt billigſt R. Ende, 
Schloſſermeiſter in Arnsdorf. 


— ——— - ——Z— —— nn 


Eduard Sachs'ſche Magen⸗Eſſenz. 


1675. Sicherſte Hülfe bei veralteten Leiden des Magens, 
der Leber, des Unterleibes, bei Hämorrhoidal⸗Beſchwerden 
u. ſ. w. Schon ſehr viele Leidende verdanken der Eſſenz ibre 
Beſſerung. Echt zu haben a Flaſche 15 ſgr., halbe Flaſche 
7½ ſgr., bei F. W. Müller in Goldberg. 


Die Eiſen⸗ u. Produkten⸗Handlung 
von Eruſt Prausnitzer & Co. 


empfiehlt Eiſen bahn⸗Eiſen (altes), neues Abfall: 
Eiſen, gewöhnlich altes Eiſen von 6 pf. pro Pſund ab, 
Federſtahl in großen Maſſen, zum Wiederverkauf beſon⸗ 
ders billig, einen großen Dampfkaffeebrenner, faſt 
neu, einen kleinen Blaſebalg, einen kupfernen Dampf: 
keſſel, ebendaſelbſt, billig zum Verkauf. 

Liegnitz, Breslauer Straße 11. (1960. 


2142. Ein ein ſpaͤnniger Stuhlwagen ſteht zum Verkauf 
in Ober Warmbrunn No. 170 an der Voigtsdorfer Straße. 
212 Wallnuß⸗ und Bimſtein⸗ Seife, 

als ein die Weiße, Weichheit und Reinheit der Haut be⸗ 
forderndes Mittel, jo auch ſehwediſche Raſir⸗ 


2076. Eine noch in brauchbarem Zuſtande befindliche Roß⸗ 
mangel ſteht zum Verkauf in Löwenber 


beim 
Färbermeiſter Knobloch. 


7 0 Samen Offerte. 


Zur bevorſtehenden Saat-Zeit empfiehlt Unterzeichneter 
mebrere Sorten guten Niederländiſchen Sack Leinſamen, roth, 
weiß und gelben Kleeſamen, Luzerne, Runkelrübenſamen, 
roth und gelbe Klum penrübe, desgleichen auch echte Bairiſche 
Zwiebelrübe (Oberndorfer), Thimothee⸗ und Reihgrasſamen, 
die rothe Speiſemohrrübe, weiß Belgiſche Futtermohrrübe, 
überhaupt alle Sorten Gemüſe⸗ und Blumenjämereien. 

Bolkenhain. H. Schön. 


1941. 200000 Stück diverſe Mauerziegeln und 

100000 Stüc Drainröbren ſtehen zum Verkauf auf 

der Hecker ' ſchen Ziegelei in Hermsdorf u. K. 
Kaufgeſuche. 


Zickelfelle, wie andere rohe Leder 


kauft immer zum höchſten zeitgemäßen Preiſe 
1770. C. Hirſchſtein, dunke Burgſtraße Nr. 89. 


37 21 lt jederzeit die beſimoͤglichſten Prei 
Für Zickelfelle % Gatten, dupene Bagſraße. 


— — 


Zickelfelle tauft und zahlt ſtets die zeitgemäß 
I 
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böchſten Preiſe > 
+ Wenke, Kürſchnermeiſter, 
innere Schildauerſtraße No. 79 nahe am Schildauer Thor. 


2173. Getragene Militair: und Civil⸗Kleidungsſtücke, 
Bettfedern, alle Arten Metalle, Pfandſcheine, Uhren, 
Bücher in einzelnen, ſowie größeren Werken, Antiquitäten 


kauft ſtets zu den böchſten Preiſen 


Julius Levi, Korlaube- und Langſtraßen⸗Ecke. 


1908. ee 

300 Schock Birken, 100 Schock Erlen, 50 Schock Buchen 
(Hain), 10 Schock Eſchen, 5 Schock Ahorn, 3: bis 5jährige 
Pflänzlinge. Dom. Ober⸗Schreibersdorf bei Lauban. 


Sees 
za Guter Gartenhonig, 


jedes Quantum, wird gekauft. Mittheilungen ſind an 
Herrn Kaufmann Egers in Breslau, Blücherplatz 
Nr. 8, zu richten. 


ggg geg geg S EEG 


Zu vermiethen. ; 
2161. Schildauerſtraße Nr. 70 iſt eine freundliche mö⸗ 
blirte Stube, vorn heraus, (Sonnenfeite) im erſten Stock, 
vom 1. April ab zu vermiethen. 


—— — 


2167. Eine freundliche Vorderſtube (Sonnenſeite) mit Küche 
und Keller, am Schildauer Thore, vermiethet i 
Krauſe, Riemermeiſter. 


2135. Eine kleine Stube, mit oder ohne Meubles, iſt zu ver⸗ 
miethen u. zu Oſtern zu beziehen. Stockg. N. 126. E. Brauner. 


2069, Eine Stu be mit daranſtoßender Küche it zum I. April 
beziehbar. F. Hilbig, Stockgaſſe Nr. 54. 
2110. Eine freundliche Stube mit Alkove iſt zu vermiethen 
und Oſtern d. J. zu beziehen. Pfortengaſſe No. 217 beim 
Schneidermeiſter Carl Scholz. 


Miethgeſuch. 
2028. Eine Wohnung von 3 Stuben oder 2 Stuben und 
Kabinet, Küche, wird zu miethen geſucht. Adreſſen find in 
der Expedition des Boten abzugeben. i 


2103. Eine Niederlage zur Aufbewahrung von leeren Kiſten, 
wo möglich am Markte, wird geſucht von 
Wwe. Pollack & Sohn. 


2043. Ein Logis mit 3 meublirten Zimmern und Bedienten⸗ 
Cabinet in Hirſchberg wird für einen einzelnen Herrn zum 
I., April geſucht. Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen 
im Hotel de Prusse zu Warmbrunn. 


2050. Eine eingerichtete Bäckerei oder ein paſſendes Lokal 
dazu wird zu Ostern zu miethen geſucht. Nachweis in der 
Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unterkommen. 
1991. Ein angehender Schul⸗Präparand wird geſucht 
und kann ſich derſelbe melden beim Cantor Weidner in 
Gröditzberg. 


Zwei Maler ⸗Gehilfen 
H. Richter, 
Maler in Warm brunn. 


2051. Ein tüchtiger Malergebilfe findet dauernde Be: 

ſchäftigung beim Maler Drewes in Sprottau. 
Vorherige ſchriftliche Anmeldung wäre erwünſcht. 

—— ' ——f1l nn nn un 


2130. 
verlangt ſofort 


1909. Gute, geübte Cigarren macher finden bei ſehr 


gutem Lohne dauernde Arbeit bei 3 g 
Scharnke & Co. in Striegau. 


AM. wei Steinmeh-Gehülſen finden dau⸗ 
ernde Beſchäſtigung beim 
Steinmetz u. Bildhauer Buchmann in Hirſchberg. 


. Tüchtige Schloſſer 


nden bei gutem Lobne dauernde Beſckäftigung in der Ma: 
chinenfabrik des C. A. Roether in Liegnitz. 
2085. Zwei Eiſenarbeiter, ein Schmied und ein 
Schloſſer, finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäſtigung 
in der Schloſſerwerkſtatt der Tuchfabrik zu Neukirch bei 
Goldberg. 


1800. Einen Schmiedegeſellen nimmt an 
der Schmiedemeiſter Hirth in Wigandsthal. 


43. 
5 Maurergeſellen 
nden bei 13 ſgr., Handlanger bei 8 ſar. Sommerlohn 
ofort dauernde Beſchäftigung. A. Jerſchke, 
Maurer: und Zimmermeiſter in Lähn. 


— nt un nn nme 


1852. Tüchtige Maurergeſellen finden fojort dauernde 
Beſchäftigung bei Karl Kühn, Maurermeiſter. 
Striegau, den 4. März 1863. 
Pe) ” * ER . n 
2 Tüchtige Zimmergeſellen 
finden Beſchäftigung beim 
Zimmermeiſter Gärtner in Waldenburg. 
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1946. 50 Maurergeſellen 
finden bei ausdauernder Beſchäftigung und je nach Befähi⸗ 
gung bei einem täglichen Lohne von 16 bis 20 ſgr. ſofort 


rbeit beim Maurermſtr. Zenker in Reichenbach D./R. 


2060. Für die Steinfurter Ziegelei bei Neuſtadt⸗ 
Eberswalde werden 
6—8 tüchtige Ziegelſtreicher, 
50 — 60 Erdarbeiter, bei wöchentlichem Lohn 
von 3— 4 rtl. und 
20 Knaben im Alter von 14 — 17 Jahren 
zum baldigen Autritt geſucht durch 
Guſtav Liebig in Liegnitz, Burgſtr. 54. 
Neifeloften werden vergütigt! 
2126. Ein junger, unverheiratheter Mann, der mit Pferden 


i verſteht, findet bald ein Unterkommen. 
Näheres bei Oppler & Milchner. 


2003. Ein tüchtiger Pferdeknecht findet bei gutem Lohne 
Unterkommen auf dem Lehngute Birkicht b. Greiffenberg. 
2153. Mädchen, welche das Putzmachen erler⸗ 
nen wollen, lönnen ſich melden bei 
Hirſchberg. F. Sieber. 


1980. Für die herrſchaftliche Haushaltung auf einem Rit⸗ 
tergute wird zum J. April c. ein ordentliches, fleißiges 
Mädchen als Köchin geſucht. Mit guten Zeugniſſen vers 
jehene Perſonen können ſich melden unter Chiffre M. M. poste 
restante Jauer. 


2095. Geſucht 

wird eine mit guten Atteſten verſehene Kin der frau. 
Wünſchenswerth iſt baldiger Dienſtantritt. Nähere Auskunft 
hierüber ertheilt die Commiſſion des Boten zu Greiffenberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2074. Ein zur Commiſſionsprüfung vorgebildeter 
19 jähriger Schulgehilfe, welcher ſeit dem Herbſt v. J. 
längere Zeit hindurch ein Cantorat nebſt Schule mit Fleiß 
und Geſchick vertreten hat und auch frühere gute Zeugniſſe 
auſweiſen kann, ſucht ein entſprechendes Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt gern Cantor Wiedermann. 
Görisſeiffen, den 11. März 1863. 


2044 Ein Oekonomie⸗ Beamter, unverheirathet, mili⸗ 
tairfrei und im Beſitz der vorzüglichſten Empfehlungen, nöthi⸗ 
genfalls auch cautionsfähig, ſucht als ſolcher oder als Auf⸗ 
ſeher einer Fabrik bald oder auch ſpäter eine Stellung. 
Geneigte Offerten erbittet derſelbe beim Tuchfabrikant Herrn 
Tſchentſcher zu Friedeberg a. Q. unter der Adreſſe: A. B. 
portofrei niederzulegen; auch ertheilt die Exped. des Boten 
nähere Auskunft. 


I 
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baldiges Unterkommen. 


8 in mit guten eh⸗ 
Eine geübte Putzmacherin me are; Kr 
Darauf Reflectirende wollen ihre 
Offerten gefälligſt franco poste restante M. B. Friede⸗ 
berg a. Q. abgeben. 2026. 
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2129. Lehrlings⸗Geſuch. 
Knaben, welche ſich der Muſik widmen wollen und die 
dazu nöthigen Vorkenntniſſe bejigen, en Unterkommen 


bei . ger, 
Muſik⸗Director in Hirſchberg. 


2071. Einem Knaben rechtlicher Eltern von auswärts, wel⸗ 
cher Luſt hat die Handlung zu erlernen, kann ein Unter⸗ 
kommen nachgewieſen werden durch die Exped. d. Boten. 


2084. Einem kräftigen Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
hat das Forſt⸗ u. Ja dfach zu erlernen, weiſet einen 
Lehrberrn nach Herr afbofbefiger Ruppert in den drei 
Kronen zu Hirſchberg. 


2166. Ein Lehrling findet unter ſoliden Bedingungen bald 
oder zu Oſtern ein Unterkommen beim 
Maler R. Böhm in Hirſchberg. Butterlaube Nr. 37. 


Einen Lehrling nimmt an Er 
der Kupferſchmiedmeiſter F. Thomas in Hirſchberg. 


1806. Ein kräftiger Knabe von auswärts findet als Tiſch⸗ 
lerlehrling einen Meiſter durch die Expev. des Boten. 


1862. Ein Knabe, Sohn rechtlicher, wenn auch armer Eltern, 
kann ſofort oder zu term. Oſtern ein Unterkommen als 
Handlungs⸗Lehrling finden. Bei wem? iſt in der 
Expedition d. Boten zu erfahren. 


— — — ͥ ͤ EEE EESREREREEEREERE 
2131. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Zimmermalerei 
zu erlernen, findet bald ein Unterkommen bei 

H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


2039. In einer ſtädtiſchen Brauerei, verbunden mit Aus⸗ 
chank, Liqueuer- und Eſſig- Fabrikation, wird unter ſoliden 
edingungen ein Lehrling angenommen. Wo? ſagt die 

Exped. des Boten a. d. R. 


2118. Ein Knabe, welcher Luſt zur Handlung hat, findet 
bald oder Oſtern eine Stelle bei a f 
Schmiedeberg. Julius Puſch. 


1709. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
hat die Brauer ei zu erlernen, findet einen Lehrmeiſter beim 
Brauereibeſitzer Baudiſch in Schmottſeiffen. 


2070. Ein Knabe, welcher Luſt hat Schloſſer zu werden, 
kann zu Oſtern in die Lehre treten beim 
Schloſſermeiſter Scholtz in Tiefhartmannsdorf. 


2086. Ein Knabe mit nöthigen Schulkenntniſſen, welcher Luſt 
bat Maler zu werden, kann ſich melden bei 
C. Wackes, Maler in Goldberg. 


— — ä t¾iü—d—ä . . P U —Z-nͤ 
1820. Das Dominium Meffersdorf nimmt Oſtern einen 
Wirthſchafts⸗Eleven an. Desgl. das Dom. Schwerta. 


2016, 
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2100. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen und Luft hat, die Colonialwaaren⸗ 
Handlung zu erlernen, findet bald oder 1. April ein Unter⸗ 
tommen bei C. F. Fuhrmann in Jauer. 


Ein junger Mann kann Term. Oſtern in mein Coloniale, 
Tabak⸗ und Wein⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 1958. 
Liegnitz, im März 1863. Edmund Brendel. 


1568. Lebrlings » Gefud. 
Ein Knabe gebildeter Eltern, welcher Luft Ben ſich der 
Kunſt der Lithographie zu widmen, findet unter ſoliden Be⸗ 
dingungen bald oder zu Oſtern ein Unterkommen in R. Fend⸗ 
ler's Steindruckerei in Lauban. 


2048. Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich unter 
günſtigen Bedingungen einen Lehrling, welcher die nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſe beſitzt. 

li Louis Funkert, Weberſtraße Nr. 1. 


Görlitz. 
2075. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Brauerei 
zu 8 kann ſich in der Hu berſchen Brauerei in Sagan 
melden. 


Gefunden. 
2160. Verlierer einer langen Boa melde ſich Nr. 236 in 
Boberröhrsdorf. 


2091. Am 23. Febr. c. iſt auf dem Wege von Hartmanns⸗ 
dorf nach Gießmannsdorf eine Kette gefunden worden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige gegen Erſtattung 
der Sfertionskoften und einem Douceur in Empfang nehmen 
beim Vorwerksbeſitzer Becker in Görtelsdorf. 


2082. Ein ſchwarz⸗ und weißſcheckiger Hund mittler Größe 
hat ſich zu mir gefunden und iſt derſelbe binnen 8 Tagen 
gegen Erstattung der Inſertions⸗Gebühren und Futterkoſten 
abzuholen in No. 147 zu Rabishau (Mühlenbezirk). 


2163. Am 23. Februar fand ſich ein rothbrauner Hund mit 
langer Ruthe zu mir. Derſelbe kann gegen Erſtattung der 
Futterkoſten und Inſertionsgebühren abgeholt werden beim 
Gaſtwirth Hertrampf in Hartenberg. 


Berloren 
2105. Bekanntmachung. 

Bereits vor fünf Wochen iſt auf dem Wege von Hirſch⸗ 
berg bis Bunzlau von einem Wagen ein Käſtchen abhanden 
gekommen, in welchem ſich befanden: 

J., eine ſilberne Kaffeekanne in gewundener Form, 

2., zwei ſilberne Knöpfe mit dem Buchſtaben 8. 

3., zwölf leinene Schnupftücher, N 
4., ein kleines Buch. 

Wer die genannten Gegenſtände in der Expedition des 
Boten aus dem Rieſengebirge abgiebt, oder zur Wieder⸗ 
erlangung derſelben genügende Anzeige machen kann, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. 


Geldverkehr. 


2145 200 Thlr. ſind ſofort oder den 1. April auf ſichere 


Hypothek zu vergeben. Wo? iſt zu erfragen i. d. Exp. d. B. 


10178. Kapitalien zu 100 Thlr. dis 1500 Thlr. 


weiſet jederzeit auf ſichere Hypotheken nach, — auch 
Klagen u. ſ. w. fertiget billig an 
H. Schindler in Friedeberg a. Q. 


s 


Einladungen. 


nme; 
Gruners Felſenkeller. 
Fa x Sonntag, den 15. März 8 
Großes Concert. © 
2 2% 0 nen, Must Direct, 3 
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2132. Zur Feier am 17. März werde ich in meiner Tabagie 
auf dem Pflanzberge Tanzmuſik abhalten; wozu ich meine 
Freunde und Gönner hiermit ganz ergebenſt einlade. 

W. Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


2157. Wer, wegen Mangel an Muſik, das Felt näditen 
Dienstag gemüthlich begehen will, findet auf der „Adlerburg“ 
freundliche Aufnahme. Für gutes und billiges Abendbrot 
iſt geſorgt. Mon Jenn. 


Zur 30 jährigen Erinnerungsfeier 7 ewig denf: 
2140 


würdigen 12. März 181: £ 
März 1863 zur Tanz muſikl freundlichſt ein 
N. Böhm im ſchwarzen Roß. 


2133. Dienstag den 17., am „Erinnerung Zeit”, findet 
Tanzvergnügen ſtatt. Bettermann im Langen-Hauſe. 


2140. 
ladet zum 17. 


2107. Zum Tanzvergnügen. 
Dienſtag den 17. März ladet ganz ergebenſt ein ; 
Otto im Kynaſt. 


2144. Zu Dienſtag den 17. Marz ladet zur Tanzmuſit 
ergebenſt ein Jeuchner. 


2125. Par „ bens e 
ienſtag den 17. März ladet na raupitz ergebenſt ein 
en e Gemſeſchädel. 


Nun —ü—Uͤ—— 


Zur Jubelfeier des 17. Mär Tanzmufil bei 
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2143. Künftigen Dienstag den 17, d. M. zum „Jubelfeſte“, 
ladet zur Tanzmuſik ins Landhaus nach Cunnersdorf 
ergebenſt ein W. Thiel. 


al RER EI TER I TER TE 
In die drei Eichen 

auf Dienstag den 17. d. Mts, ladet zur Tanzmuſik 

erzebenſt ein f A. Sell. 


ZI. Bei der am 17. Mär zu Gotihvorf ftatifinbenden 
Jubel Feier bei dem Gaſtwirth Rücker haben nur die 
eingeladenen Militärs Zutritt. 


Der Vorſtand. 


2119. Auf Dienſtag den l7ten und Sonntag den 
22ten d. M. ladet zur Tanzmuſik nach Mittel ⸗ 
Zillerthal freundlichſt ein 

Oblaſſer, Tyroler⸗Gaſtwicth. 


2147. Vitriolwerk bei Schreiberhau. 
Dienſtag den 17. d. Mts. ladet zum Tanzvergnügen 
8 


ergebenſt ein ch o lz. 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 12. März 1863. 


Der w. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte [ Hafer 
Scheffel tl. gr. pf. tl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 
19 225 — 2119 127 — 1| 9 —— 24 (— 
kittler 222 — 911 — 1122 — 10 5 —1—123— 
Niedrigſterf 2 19 — J 214 — 1.1020 1 1 4 ——122.— 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 24 ſgr. 
Schönau, den 11. März 1853, 


oöchſter 19 — 14 — 123f—- 1] 10 (—1— 124 I 
ſüttler 214 -| 900 1 8 — 12316 
Niedrigſterl 2 9 —1 2] 6—1 1½20—1 10 7—I—-123— 


Butter, das Pfund: 7 ſgr. 3 pf. — 7 sor. — pf. — 6 for. I pf. 
Breslau, den Il. März 1863. 


2113. 
u ; Hain in Heriſchdorf. Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 13%, rtl. G. 
PPFPFPFPCPFPFPCPPFPVFCPPFPCPFCFCFCCFFFPPPVPVPVPCVVCVCVCPVPVPVPVVVFVPVPVCVCVVVCVCVCVCVCVCVCVCCVCCVCVCVCUV————œꝓ—ꝓ—ꝓꝓPœ—P——P——PPPPVVVVVVV VV VœVœœ—AP—AP—PPAPAVPA¶ ⸗ *˙ͥ.̃ 1. ˙ w N ENTER 
Präm.⸗Anl. 1855 3% pCt. 129%, Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 87½ Br. 
Cours Berichte. Tias Sgudſc 3½ pCt. 89% Br. Niederſchl.⸗ Märk. ⸗ 4 pC. 4 — 
1863 oſener Pfandbr. 4 pCt. — — Oberſchl. Lit. A. u. C. 35 163% Br. 
Breslau, II. März 1863. chleſ. Pfandbr. 3½ pCt. 93 Br. dito Lit. B. 3 ½, 144 Br 
Geld: und Fonds: Courſe. dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 100%, Br. | Coſel⸗Oderb.. „4 PCt. 64%, Br. 
QDulaten : : =: 95¼ G. dito Ruftical = = = »4pCt. 100%, Br. 3 ; 
Rouisdor : = = 109% G. dito dito Lit. O. 4 pCt. 100% Br. Wechſel⸗Courſe. 
Oeſterr. Bank⸗Noten = — — dito dito Lit. B. 4 pCt. 101°, Br. Hamburg k. S.. = = 152%, bz. 
Oeſterr. Währg..⸗ „ 88½ Br. Schleſ. Rentenbr.⸗4 pCt. 100%, Br. dito 2 Mon. „151½ 8 
reiw. St.⸗Anl. 4½ pCt. — — | Deftere. Nat.⸗Anl. 5pCt. 71% Br. London k. S.. — 
dito IM. = = =: = :6, 21% bz. 


4½ pCt. Preuß. Staats: 


nleihen⸗⸗ = = = 102 Br. 
Preuß. Anl. v. 1859 5pCt. 107 


Br. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


Eifenbahn: Aktien. 
Freiburger = 4 pCt. 133%, Br. 
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